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Guru des Unglücks 





Wer steckt dahinter? 


Ein Herz und eine Seele... 





Der Weise aus Silbirien 


Yauanı } 






















Is ein junger, kraft- (8 
strotzender Heraus- \ 
forderer auftaucht 
und mir vor Augen führt, dass 
er alles besser kann, blinken bei mir 
natürlich sämtliche Alarmlämpchen. 
In kürzester Zeit hat er mich so | 
entmutigt, dass ich, der einzig Ä 
—/ wahre Beschützer Entenhausens, 
schon mit dem Gedanken spiele, mich zurück zuzie- 
hen. Doch da stellt sich zum Glück heraus, dass ich 
meinem aufdringlichen Konkurrenten in einem ganz 
entscheidenden Punkt überlegen bin ... 
Leider weiß Onkel Dagobert sehr genau, wie er mich 
vor seinen Karren spannen kann. Ich sage nur: 
Schuldenliste, Diesmal geht es um eine Formel, mit der 
er sein Vermögen vervierfachen mächte. 
Ein Weiser in Silbirien soll sie in seinem 
Besitz haben. Wie so oft ist der Weg lang, 
mühsam und steinig. Und das Ergebnis? 
Auf das könnt ihr wirklich gespannt sein! 
Mit einem fiesen Trick gelingt es Gundel | | 
Gaukeley, Onkel Dagoberts Nummer eins aus dem Geldspeicher zu 
entwenden. Da ich und die Kinder ausnahmsweise nicht zur Verfügung 
stehen, bleibt ihm nichts anderes übrig, als der rabiaten Hexe mit einer 
Ersatzmannschaft auf die Pelle zu rücken. Ihr werdet überrascht sein, 
um wen es sich da handelt! 









Es kann nur einen geben! 
Alles Gute und bis bald! 
Euer 
















Teufel auch! Was für 
ein Glück, dass der 
Safe keinen von den 
Leutchen erwischt hat! 


al 
wieder hat wo 
FR Leben ein wen!g 


Hin un 
jeder | 
GIÜck. 













Mann! Da hat nicht viel 
gefehlt zur Briefmarke. Hab ich 
vielleicht einen Dusel gehabt! 







Doch Gustav Gans hat 

immer Glück. Wo er geht | 

und steht, an jedem einzel- ['r 

nen Tag seines Lebens... N 
u j 








Herr Gans! Herr Gans! Sie 
haben in der Tombola unseres 
#4 Damenkränzchens ein Dutzend 
\  handgehäkelte Toilettenpa- | 
/ pierhäubchen gewonnen! Ist das 
nicht ein unglaubliches Glück? 







Sieh doch, Schätzchen! Das 
ist Gustav Gans, der größte 
Glückspilz aller Zeiten! 








Niels Roland (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Stimmt schon, ich , 
bin der größte Glückspilz 
aller Zeiten... 


„und das hängt 
, mir zum Hals raus! 


I sie mit heiler Haut 
davankommen, freuen sie 
sich über ihr Glück. 


FR mM _| 
Aber für mich ist das ; 
alles normal. Ich kenn's 


Wie soll ich mich da \ 
je an meinem Glück 
freuen? 


| m überall allas 
h 


1x Kreisch! 
Ein Irrer am 
Steuer! 


Anderen M Rn 
ier- 
schen kann jederzeit 


h MM - 
IEne Zustoßen, re 


Aber ich wüsste schon 
\ etwas, woran ich meine 
| Freude hätte! 





Zar; 
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| Ich würde gen W Der Gutschein, den ich 
Daisy zum Essen „. gewonnen habe, gilt schließ- 
ausführen! 


M) 


lich für zwei Personen. 


Wirst du nicht, 


| werde Daisy zum Essen | 
y weil ıch werde! 


einladen! Verstanden? 


Was hast du denn 
hier verloren? 


Donald! Gustav! Ihr £ 

wollt euch doch nicht “ 

vor meiner Tür streiten? 
| Wir wollen Das ist die Natur. \ ” Umdich er ei 


nicht, wir D Ich Ri ine 
müssen. agegen ist man | & ch muss ihn einfach verbläuen, 
ee ma 


Aal er 
chtlos. a ii vermöbeln! Wozu ist dass die Beulen 
ne er sonst da? N 
= pn 
a | T, N N x a @) 


Schluss I 
jetzt! Aber 
schlagartig! 





f Bitte entschuldige 
das unschöne 
Zwischenspiel, 
Daisyschatz. 


Eigentlich bin ich 
hier, um dich zum %& 
| Essen einzula... 


Ach, du armer, armer Lieber, Komm, wir gehen Nicht zu fassen, oder? Er 
du! Schnell, sag etwas! rein! Ich mach dir hat Pech, und trotzdem könnte 
einen Eisbeutel für | es ihm besser nicht gehen! 


Tut es sehr weh? | 
a —— deine Beule, Kannst du 
aufstehen? 





Ich möchte mich 

H auch mal wieder 
HA, so richtig von Herzen 

ui freuen können! 


Gratulation! Sie haben eine 
Stehlampe gewonnen! 


Nun schau sich mal 

einer an, wie glück- 

lich so ein bisschen € 
Glück machen kann! I“ 


“4 muss man offenbar wissen, 
wie Pech sich anfühlt! 


| Also, warum bin ich nicht ab 
| sofort Gustav Gans, der größte, | 
3 Im Hause 
| Duck ist es 
inzwischen 
Zeit zum... 


Essen! Los, trabt 
an, ihr Würmlinge! 


Hm, und wer bringt mir 
bei, wie man Pech hat? / 





zul Endlich Ykoni- | | Typisch! Ich krieg nie X  Mampfl 
Fi Futter! 4 dampf! die Kurve, bevor die | 
| (m) | Hungerhorden einfallen 
BEN ®t__// Blanke| P7 ua 1] 
mn Gier! LK 


F Mi > 
Du bist genau der Fachmann, Mf Gustav! Wie immer 
den ich suche, Vetterherz. du das gemeint hast, 
r» m " ich nehm's dir auf ı 
1 | jeden Fall krumm! 


Een 


N Br, ni & \ 


itz 


j » 
y 


Hau | Warte doch! Ich f Vom W 
ab. sonst | brauche deinen Rat! sche ist es nicht 


[) 


hauich, ® Bring.. 
aber zu! = 





Wenn es einer in der Kunst Klingt Also gut, in Ordnung! 
des Pechhabens zu pro- ja fast Der Unterricht beginnt auf 
fessioneller Perfektion ge- 4 schmei- der Stelle. Erste Lektion: _ , 
bracht hat, dann du! P cheihaft. Türterror! Bleib da stehen! 


Essen! Los, 
trabt an, ihr 
Würmlinge! 


E* P. | 
x. Fr u , L 7 _ > 
Blanke \_> Y 
| Gier | 
ST v Ä 
E fi a | ä 





Fantastisch! Der schlagende He, 
Beweis, dass dir in Sachen Pech was soll die 
keiner das Wasser reichen kann! 


Bitte weihe mich in die 
Verlade? 


(seheimnisse deiner Kunst ein! 


N Machen 
wi; NR wir die 
Falscher ' 2 I \L | 
Futteralarm 
ist voll die 
Frechheit! 


Der 
ist doch mit dem 

Klammerbeutel gepudert, 
dass es staubt! Hm, das ist die 


Chance, ihm mal so richtig eins 


Einverstanden, W | 
Gustav. Aber tust, was ich sage, 
| Bedingung. 9 meinen Unterrichts- 
er methoden herum! 


Ichbin | 
die Unter- 
würfigkeit 
in Per- 

son. 


Oh, du mein 
Guru, du! 


Bei dem steppt 
der Hamster! | 
‚Aber mich freut's. 





! Was kommt Wa 
7 jetzt, Meister? 


’ Raus. Feldversuch. 
Ich will, dass du auf | 
„ den Rechen trittst. 


Ich hab den Rechen 
geliefert. Ist das schon 
ein bisschen Pech? 


Für mich! 
| Ich muss 


Daran war ich auch 
irgendwie schuld, 

nicht? Und das ist 

doch eine Art Pech, ( 
oder? Komm, wir 
trainieren weiter! 


Äh... versuch, einen 
kostenlosen Park- 
7 pla 





Kapier ich nicht, klär 

mich auf. Was hat ein 

kostenloser Parkplatz 
mit Pech zu tun? 


dass man nie 
einen findet, 


Schau! Der | 
Luxusschlit- ee 
ten will ihn 
auch ha- 


„den seh ich schwarz! Weil ich 
rot sehe, wenn man mir den 
Parkplatz wegschnappt! 


| Dort drüben ist zum 
Beispiel eine 


Mach dich %W Hetich 

klein und halt | dachte, 
ich bin der 

Fahrer?! 





Die Beule bleibt nicht ohne Antwort! 
Welcher von euch beiden Galgen- 
vögeln ist pr r 


Er ist der 
Fahrer! 


” Werflixt! Durch die 
zn zerbröselte Brille 
Freundchen, — . - Ä seh ich kaum, wo ich 
gleich gibt's eine Feige, Das gehört | _Rinlange!_ 
dass es funkelt! \ zur Ausbildung! \ 
= iu: „ Also keine 


Ich finde, ich mache mich ganz gut. 


Auge sind doch eine Menge Pech. 


a 


( Eine Beule im Auto und dazu ein blaues 


mein Auto. Und 
auch mein Auge. 





Gut, aber ich { | Nein, gar nicht! 
hab dasUn- 9 | Ze | Das Pech passt 
glück ange- A m noch immer so 
leiert, also bin BI DaB 77 er | wenig zu dir, wie | 
ich auch der _ a Ph, AH der Pavian zum 
Pechvogel, oder 1} k "m | Plüschsofal 
etwa nicht? il | | nn 


Apropos... gähn... Sofa! | = ; 
Wie wär's denn jetzt mit | ! Meine Herren, 
einer kleinen Pause? Ä ıch gratuliere 
Ihnen im Namen | 
| 0 „ von Raubmann 
Lernen macht " & Rumkarrer, dem 
ich immer schläfrig.{ 2 ; Reisebüro Ihres 
War schon in der | _ _Vertra Ä 
schule so, 


Wir verschenken heute eine Luxuskreuzfahrt für zwei Personen an 
Passanten, die einen besonders erschöpften Eindruck machen! 


Wo ich gerade angefangen habe Daraus mach ich ' Nein, warte, ich 
zu glauben, dass die Gewinnerei Konfetti, da kenn weiß was Besseres! 
endlich ein Ende hat! ich nichts! Pr u 


— 


























'des Pechs einem praktischen Test am | 


lebenden Objekt zu unterziehen. 





So eine Reise könnte sehr | Undtags [7 Das sind die idealen Bedingungen, 
förderlich sein für unseren Unterricht. / [\ darauf... um meine Theorie zur Erlernbarkeit 
Reisen bildet, das weiß man. - 


Na gut, du 
bist der Guru. / 









ZEan En Theorie? 
Nichts Besonderes. Nur die 
Annahme, dass man durch 
die Umkehr von Ursache und 


B Wirkung ans Ziel kommt. 


Wenn man also handelt, als 
hätte man Pech, hat man es = 
irgendwann auch. ei danke von ergreifen —G 
Ba er Schlichtheit, rer 

Te - SS 




























Nicht so schlicht, wie du glaubst. Immerhin 
bescheren mir meine kleinen Schliche zwei 
unbeschwerte Wochen unter südlicher Sonne. 





Die nächsten Tage : Ä Be 
bieten ein ner = 7 Was für eine Schufterei! Wie lange muss ich 


| wohntes Bild... ,, | denn noch den Pechvogel spielen? 


4 q Pre Bis du wirklich vom 
ar AP So MB: 


NR E/ 
OA 
293 A 


7 


Ich halte ! 
inzwischen die liebe Glücksfee auf Trab, damit 
sie nicht auf die Idee kommt, sich mit dir die Zeit zu 

vertreiben. 


eat nn an / wie du Wer hätte RT dass er 
S ind ur ne 2 meinst. den Blödsinn für bare Münze 
chlafchen zurück. Schnauf! | berg ehe 


zr = 
 _ Stöhnl werde doch 
Konnte ich ahnen, dass ein Praktikum in nie im Leben 


angewandtern Pech derart ungeschminkt | | Pechha... ‘ 
in Arbeit ausartet? 


Ich hab's satt! 
Ich schmeiß den 
| Bettel hin! 
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was für eins! Mir ist | 
jetzt schon schlecht. 


das nicht 
Sinn der 


Aber musst 
du denn gleich von 
einem Extrem ins 
andere fallen? 





| Schnell unter \ ö | Frag nicht, Donald, 
Deck, meine unternimm einfach was! 


erren! ‚wie: Du bist doch hier der j 
N BD | Meister aller Klassen! 


a 


Ehrlich gesagt hab ich meine Zweifel, 
4 ob unsere Lage ausgerechnet die spe- 
FM ziellen Fertigkeiten eines Meisters... ; 


„IM 
Pechhaben 
fordert! 
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f Und 
hinab ins 
nasse 


| Oder doch ins 
trockene Rettungs- 
boot”? Offenbar haben wir 


noch einen Rest Glück | m 
in Reserve! Mutterseelenallein 


in einer Nussschale 
auf hoher See nennst 
du Glück? 


Du hast recht, Vetter! - 
Das zieht unser Leiden nur Leiden? Gehört 
ae in die Länge! das zu deinen 

| | Lektionen? 





22 





Yarum nur Selbst schuld! Du wolltest Aber jetzt mach gefälligst Pause 
spielt mirdas ) ja unbedingt lernen, wie man | | und kehr den alten Glückspilz raus, 
Schicksal so übel A ein Pechvogel wird. Und du sonst können wir bald den Fischen 
mit? bist gut darin. 








Eine Insel! Mitten 
\ im Wasser! Das ist ein 


| Geschafft! Bloß weil ich dich ein 
bisschen geschüttelt hab, haha! 
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| Ich hab | 
doch gewusst, 
dass du's 
noch kannst! 


Kannst du 
mir vielleicht 
verraten, wie 

wir von die- 

sem einsamen 
Eiland je 
wieder weg- 
kommen 
‚sollen? 


Schon schickt sie 


uns Hilfe. 


Ich bin mir nicht sicher, ob 


uns mein Glück hierhergeführt 
hat. Irgendwie fühle ich mich 4 
gar nicht glücklich, 


Ganz einfach, indem 
deine Glücksfee zu 
- Ihrer ge- 
ff wahnten 
Gewandtheit 
, zurückfindet. 


A, 





Loslassen! Ich |] Hald-daigo- 
will nach Hause! 


völkchen, 
der Sprache /f 


W-weißt 
du was”? Ich 


fürchte, die 
wollen uns dam % 
Vulkan opfern! 


— 4 ni 
E « 


da hast du 
behauptet, ich 


- weg hier! 
Ich will nicht als 
Grillgut enden! 





Bitte, liebe 
Glücksfee, hilf 
meinem Glück auf 
die Beine! 


f Lassmich 
nicht im Stich! [7X 


Schicksal 
schlägt blind um 


| F 
W 
| “ 
N | e 
Äh Pe mE 
2 = 
Fr 


rn 

we 

En 
— 

u 
De 
Le 
 E 
5 
5 

| 
E53 
3 
a 
Ei 
u. 2 
ni 
(= 
1 a 
eo 3 

ed 

| 


FEN 


Yu 
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Pass auf, wo 
du hintaumelst! 
Der Baum, 


" — VE ur ann FainE 


Meine Herren, 
können wir nicht 

4 inRuhe über 

alles reden? 


[| no! Komsh- 
\ do chends- 


Mein armer 
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Himmel, hilf! Wo bringen 
Sie uns jetzt wieder hin? 


weg vom 
Vulkan. Das ist 
schon was. 


"Ich möchte zu 
gern wissen, 
wieso sie dich | 

auf dem Thron Are Für mich? Ich, äh... 


bin kein Freund von 
Südfrüchten... 


Nem-dees! S'gaid-desjor-koi 
Bräschdleng! 


ae i ö — I 
ATS TII 


| Iss! Nicht " | Du meinst... herrje, 
| dass es noch ich hau schon rein! 
umgekehrt 





Das sind vielleicht | Schau mal! Die 
Gemütsmenschen! Felszeichnungen 
Wenn du mich fragst, | erzählen offenbar 
haben die nicht alle im die Geschichte 
des Stammes] 


Und 
wenn ich das recht verstehe, haben sie 
immer den Zeitgenossen zum König 
gekürt, der das — 

ı\ meiste Pech hat! 


Das ist doch haarsträubender Schwach- 
sinn! Ich spiele nicht mehr mit! Denen 
werde ich zeigen, was Glück heißt! 


Bloß nicht! \Wenn hier einer zu 


Für mich sieht das so aus, 
als wären die armen Hunde seit 
Generationen nur von Pech und 


Irrsinnigerweise ist 
es hier also Glück, war mal der größte 
wenn man Pech Glückspilz der Welt und) 
jetzt soll ich der König 
des Pechs sein? 


Deshalb sollten wir im 
Vulkan enden! Pech 


genug, um das Glück 


auszugleichen, 
durch das wir das 


viel Glück hat, trıfft das Pech offene Meer überlebt 


die anderen umso härter! 
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Ich glaub, die 
ER haben Angst vor dem 
| Dromish Vulkan und wollen, 
Auauau. derdo-do! /} dass du irgendwas 
Guggdo-rombids x unternimmst, 
\ onb-ombids! 4 Ufwa Gustav! 
wardsch? 


Pr 


j' u Dee Spinnst du? Das 
Was zum Na ja, halt an NEN He wäre das Unglückseligste, was 
Beispiel? ' irgendwas Ki, Pair überhaupt passieren könnte! Ah, 
ich doch nur mein altes h 
besonders Glück wieder! rdiie ut 
Unglückliches, Ä 
damit du das Pech 
® auf dich ziehst! 


Los, tu endlich was! Ist 
doch wurscht, was! 


fällt aber 
nichts ein! 


| Warum fällst du | Man fällt aber 
nicht einfach ein | nicht so ohne 
wenig auf die / Grund auf die 
Nase” Vielleicht | 
genügt das! 





Liebe Güte! 
Was für ein 
Watz von 

Lava- 
brocken! 


auf uns zu sprechen sind? In ihren 
Augen war unsere kleine Aktion von 
eben wahrscheinlich ein großes... 


Und so was nennt sich 


Meister des Pechs! hat mir 


den Titel 
denn ans 
Jäckchen 


Der hätte mich 
voll erwischt, wenn du 
mich nicht zur Seite 
’ geschubst hättest! 


Dazu wäre einiges zu 
sagen, Vetterherz! Aber 
nicht jetzt. Ich mache dir 
einen Vorschlag... 


2 (1 4 





Wir vertagen den Zwist “Y Einverstanden! Zum 
auf später und schlagen uns Glück ist unser Boot 
gemeinsam in die Büsche! noch da! Schneller! 
=/ Steh mir nicht im Weg 
beim Laufen! 





Am schnellsten geht's, } 
wenn ich einfach ins 
Boot hüpfe und du 
schiebst, ja? 


Donnerwetter, Donald! Du hast es drauf! 
Kein Wunder bei einem, der im Leben 
ständig gegen den Ruin anrudert. 


32 


Sicher. 
Deine rohe 
Muskelkraft und 
\ mein geschmeidiges 


| Glück? Wir 
dümpeln hier auf hoher 
See, ohne Aussicht auf was 
zu beißen! Wer das für Glück 
hält, muss doch blöd sein wie 
ein Brotschrank! 


Das mit dem Meister des hi | 
Komm schon, Gustav! Pechs war blanker Unfug! Wirklich? Aber... wenn du 


Sei wieder der gutealte | | Ich hab dich verladen, a a ee 
nervtötende Glückspilz! verstehst du ELTERN TER 


Ich flehe dich an! 5 
| Das hab ich 
von Anfang an 
durchschaut. 
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Warum 
stecken wir 
dann bis 
über beide 
Öhren im 


Und darum finde 


ich, dass ich mir ein i 
| kleines Nickerchen Dampfer kommt? | a Verzeihung. 
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Stecken wir ja gar 


nicht. Ich wollte eben Ich hab dich Nicht größenwahnsinnig 

auch mal Pech haben, | hierhergebracht. J werden, ja? Ich schätze, mein 
und so sind wir zum f Glück hat mich hergebracht. 
einzigen Ort auf der ‘ ' 


es ein Glück ist, Pech 
zu haben. 


Denn man 
braucht schon 
eine Menge 
Glück, um so 
viel Pech zu 


Leider ist 
diese Art von 
} Glück reich- 
lich stressig. 

Fast wie 


Du hast Nerven! Sollen Hüstel! 
wir etwa warten, bis ein  leh bitte um 





- Können wir 
Ihnen eventuell 
helfen? 


Holen Sie sie an Bord, Käpt'n! 
Zwei so schmucke Burschen 
kommen wie gerufen. Schließlich 
| dauert unsere Kreuzfahrt noch 
\ langeweileanfällige vierzehn Tage! 


>. u \ 


—— Bu Han Eehitlar, \Da8 ist die Kunst 
-@ Natürlich. Hast | | mer en mi den Senior | desGlücks, 
Juhuuu! Gerettet, | qu etwas anderes / Vetter. Da kannst 


erigele ven S_ erwartet? "du jetzt auch mal 
hat ein Ende! _ | was lernen. 





Quatsch, ler- 
nen! Das Glück 
bin als Erster 
an Bord! 


Du bist einmalig. So | | 
. Ä B ar wenn 
a du das Glück mit beiden Händen 
greifst, hast du nur Pech. 
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Augenblick! Sie sind 
die Pfeife, die neulich | 
eine martialische Macke / 
in meinen Masserasi 
gefahren hat, oder? 


Hin und wieder hat wohl 
jedermann im Leben ein 
wenig Glück, doch Gustav 
Gans eben überall und 

| ständig... 


- Noch eine Erfri- \ Später, 
schung, der Herr? mein 


Ich fürchte fast. Das sollte es auch! Der Herr 
Es tut mir leid. ist nämlich der Besitzer dieses 
. Schiffes! 


Genau! Jetzt 
wollen wir erst 
einmal das Tanzbein 
schwingen! Kicherl! 


Weißt du, eins hab ich von 
dir gelernt, Donald: Das Glück zu 
schätzen, dass ich nicht so ein 
Pechvogel bin wie du! 





Ich hab zufällig gelesen, | 
dass meine Stammwäscherei 
diese Woche einen Sonder- 


sparpreis anbietet! Das werde 
ich natürlich weidlich 
ausnutzen! 


NN 
ET 
= > en 










Guten \ 


Tag! Was kann ich für 
sie tun? 






Guten Tag! 
Ich möchte... 
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Dass Sie sich über- Wer, ich? N 
haupt noch in die Nähe J Aber... 
meiner Wäscherei wagen! 





| Ich kenne meine Kunden! Zahlen } 


Sie oder ich zeige Sie anı 


- ich wohl keine 
andere Wahl! 


Die können Sie gleich mit- 
nehmen! Auf Kunden wie Sie 
verzichte ich mit 

_Freuden! 






ich Te a u, u u 


Sie schulden mir 20 Taler für die 
gewaschene Wäsche, mit der Sie sich 
gestern aus dem Staub gemacht Ä 


Schluck! Sie “ 
müssen mich 
mit jemandem 
verwechseln! 









Ich komme 
dann später 
wieder und hole 
meine Wäsche ab, 
ja? 








So was! Versteh 
\ einer, was die gegen, 


mich hat! 
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Ach, was soll's! Ich nehme die Äpfel! \ 
Es gibt schließlich 17, e Was macht das? | 

noch andere 7 &|,; —1 " 
Wäschereien! \% iNPFcT 


Was? So viel für ein Die Äpfel kosten nur zwei Taler! Aber N 
\ Kilo Äpfel? Das ist ja | gestern haben Sie mir für acht Taler 
Wucherl | Kirschen geklaut! = 


Augenblick! & 
Das soll wohl ein 
‚ Scherz sein, 


Sehe ich etwa aus, "\ / Hm! Wenn man zweimal hintereinander. 
als würde ich scherzen? | für jemand anderen gehalten wird, kann 
Ich will Bares sehen! _/ 
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wie der Preis 
zustande kommt! | 


[ Ich hätte gern den | | ah r Zwölf 
Sportkurier! , gi Taler! Grmpf! | 
| es | [ Le Ich ahne, 












Die einzig 

mögliche 

Erklärung ist 
wohl... 





..dass ein Betrüger sein \ 
Unwesen treibt, der mir 
„ erstaunlich ähnlich sieht! 
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Am Tag darauf hat man 
Erfreulicheres im Sinn... 









Ein herrlicher Tag! Ich hoffe, \, 
Kommissar Hunter hat nicht | 
vergessen, dass wir heute am, 
Weidenwaldweiher angeln ; 
wollen! 






7 Ah, Das trifft sich gut! Ich hab 
da ist er ja 4 | nämlich gerade an Sie 
schon! un) ' gedacht! 


Dann wundert es mich allerdings, 
dass Sie nicht schon längst über alle J 
_ Berge sind! ; 
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Yan: ro ae n. = | Du liebe Güte! Natürlich bin 
= x | | ich das nicht! Ich würde doch nie im | 
2. Lr | 


Leben einen Trasor knacken! 









% Nun gut! Dann | f 
hoffe ich sehr, dass Sie ein 


wasserdichtes Alibi für die 


zu Hause! | 
Seufz! 





P* | yIFZ | Außerdem ist da W Wieich höre, haben 

7 Dagegen ist die % noch die ZeugenaussageA Sie den Schurken _ 
Aufnahme der Über- | von Herrn Blinker! e 
wachungskamera aus / | 

dem Juwelierladen Blinker 


ein viel zu klarer Beweis! 
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Ich wohne direkt über meinem Geschäft, 
und als plötzlich die Alarmanlage los- 
schrillte, habe ich natürlich sofort aus 
dem Fenster gesehen! 


- 


Und da sah ich ihn, wie er mit einem Irgendjemand, der mir zum Verwechseln 
Sack aus meinem La- = ähnlich sieht, treibt sein Unwesen in 
den gerannt kam! / Das war ich | i Entenhausen! Er muss der 5 
| nicht! So glauben Juwelendieb gewesen sein! 
Sie mir doch! _- 


Gut, ich werde dem nachgehen! Y „Ihnen die gemütlichste ' 
Aber in der Zwischenzeit kann ich | Felle des Reviers zuweisen 
nur eins für Sie tun! Ich 





4 











Dabei hat er doch immer 
so einen grundehrlichen 
Die Nachricht von Eindruck gemacht! 
Mickys Verhaftung | 
spricht sich erstaunlich 
schnell herum und ist 

in aller Munde... 


Ach was! Hinters Licht geführt } 
N Kat er. uns, dieser | | Anscheinend glaubt 
Heuchler! _ kein Mensch an meine 


Unschuld! 


Da ist jemand, der Sie sehen | Na, Schatz, wie 
möchte, Häftling geht's denn so? , 
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Doch bis dahin 
soll es dir an nichts 
tehlen! 


Kopf hoch! 
Ich bin sicher, 
sie werden den 
\ Richtigen bald 
finden! 







Wie soll es 
einem hier drin 
„schon gehen... 






He! Was | 
soll das? | 





„Pullover qui 
ı gebrauchen können! 






Ich nehme nur Maß! 
Wenn du für eine Weile ins 

zugige Kittchen musst, wirst du 

einen warmen... 







Auch Goofy stattet Micky einen 
Besuch ab, allerdings auf seine 
ganz spezielle Art... 









Mach dir 
keine Sorgen! Deine 
Unschuld wird sich sicher 
bald herausstellen! 





Das 
hoffe ich wirklich 
sehr, Goofy! 


= 
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So, jetzt muss ich 
[ aber los! Du weißt ja, ich will 
noch angeln gehen! ' 


Seufz, das 
wollte ich auch! 
Wo ist denn deine 
Angel, Goofy? 


Und das früher als 
gedacht, denn schon 
Minuten später... 






Stell dir das vor! Da gibt es einen 


Film, in dem ich einen Juwelier- 
laden ausraube! Aber ich 
war's nicht! 


r u 
Ich weiß, Goofy! 4 













Die hab ich umhängen! Ich bin auf 
diesen Haken umgestiegen, weil ich 
auch mal was Großes fangen 4 


will Man sieht sich! | 















Tut mir leid, aber die Lage wird immer ernster, 


Freunde! 
Haben Sie denn immer 


noch keine Spur von unseren 
Doppelgängern? 


u 
er 
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Wenn ich ehrlich bin, \ Deshalb müssen Sie bis auf Weiteres \ 
tappen wir völlig im hierbleiben! Gesatz ist nun mal Gesetz, 
Dunkeln! | da kann man für niemanden eine 
Ausnahme machen! 


Ich bin der Kommissar und außer- \ Auch ein Dienstgrad 
‚dem Ihr Vorgesetzter, Sie Hornochse! chützt vor Strafe nicht, Chefl 


Ich werde alles unterneh- |} Ich möchte wetten, dass 


men, um Sie zu entlasten! ‚ jemand es darauf abgesehen / ja auch 
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| hat, uns alle aus dem 7 gelungen ! 
ı7 am Weg zu räumen! u 











Wenn ich nur wüsste, wer 
diesen Mummenschanz 
inszeniert hat! 


Es gibt ein | 
paar Neuigkeiten, 
Kommissar Hunter! 


Ich habe mir die drei Filme noch _ 
einmal Bild für Bild angesehen / | [ f Nun, ich habe entdeckt, dass 
und bin dabei auf einen wichtigen sie alle drei die Tresore mit 
’ Hinweis einem Elektroskop geknackt 
So? gestoßen! /] | haben! 
Auf welchen - 
denn, Issel? 


| I Na klar! Ich kenne diese Elektro- 
skope! Das sind echte Wunderwerke 
| der Technik, aber vor allem unsere 
| erste richtige Spur! - 


Wenn diese Pfeife 
von Issel weiter die 
Ermittlungen leitet, werden 
wir hier drin vermutlich 

verrotten! 
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0 


Stimmt! Und die führt 
direkt zu Dimitri Dietrich, 
dem einzigen Vertreiber für / 
—_Einbruchsbedarf! ' 


Ä Allerdings! Aber 
leider kommen wir 


hier nicht raus! 


Dann sollten wir ihn 
umgehend aufsuchen! 


Ich weiß, wo 
er zu finden ist! 


Seufz! Wenn ich daran denke, dass 
wir angeln gehen wollten und ich 

| mir extra eine Spezialangel | 

gebastelt habe! 


/ Dank deiner Bastelkunst kann ich \ 
jetzt doch unserer einzigen Spur 





Klar! Zum Ausbre- 
chen braucht man nur ein 
Seil, einen Haken und „| Ä m: 
atwas Glück! f Hoffen wir das 
— Beste, Freunde! 


E 
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Jetzt aber schleu- 
nigst zu Dimitri Dietrichs 
\ Gaunerladeni! 
| 





f Dann auf bald, | Seien Sie aber 
| Freunde! \ ja vorsichtig, Herr 
| Maus! 
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„Hier kann ich he- 
iI rausfinden, wer die 
Elektroskope ge- 
kauft hat...“ 


findest du alles, wasein \ 
echtes Ganovenherz begehrt!/ 
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“ Sieh dich um! Hier EEEEHEEBNEEFFEE 
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Kaum zu fassen! Ein | F Nanu? Wie macht man 
Mitnahmermarkt für $ denn den Einkaufswagen 
u Verbrecher! las? 





E53 
RESTPOSTEN — 
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Versuch's einfach mal mit e | Trn Base 
gefälschten Taler, - Wh T 
Kumpel! Ä = /_. wetterl 

Ä Dieser Laden ist 















| Hier ist Umsicht 
besser als 
Nachsicht... 


Tut mir leid, Kumpel! Ich wollte Be 
_ nur den Schneidbrenner testen! Ss [ 





"Aahl Man hat mir die| (x Guten Tag auch! Kann 
\ Geldbörse gemopst! | | Sie für unseren vollauto- 
| matischen Taschen-: 
dieb erwärmen? 


Wie? Äh... \ 
nein, danke! 





Ich lege besser einen Zahn zu! Die 
Polizei ist mir bestimmt schon / % 










OÖ nein! Das 
darf doch nicht 
wahr sein! 





Du suchst ein Elektroskop, wie? Tja, 





Ich muss herausfinden, wer |] 


ıch hatte eins, aber das hab ich schon | es gekauft hat! 





Vielleicht finde ich hier ja | Ein 
einen Hinweis! ordentlicher 
— Laden führt doch eine 


Kundenkartei! Bingo! | 


Hier ist sie! Mit Namen, Frag mal nach, wo die Holster bleiben‘ 
Adressen, Warenund $ \ die wir vor einer Woche bestellt haben! ) 
Lieferdaten! | 
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Gregor Grinser, 
Baldovergasse 
13. Zwei Dutzend Be- 
täubungsgaspatronen... 
“y j 


wird heute geliefert! 
Seid vorsichtig beim 
Ausladen, klar? 


Der Sprengsto 
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Und bestell gleich noch 
ein Dutzend Dietriche 


Endlich weiß ich, wer hinter allem 
„steckt! Na, dem werd ich in die 
ı Suppe spucken! 





va u 
"Het! lst | u. Ge | | Ptahl Es ist 
Ä nur eine Katze! 


| Uff! Das hätte 
auch ins Auge gehen 
können! 


Raus mit dir! 
{ Verzieh dich, du 


Kratzbürste| 


Diesen Laden * 
hab ich als Dreh- 
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Harr! Harr! Harr! So kann Y Sogar 
man es auch nennen! Ich hoffe, eine der 
die haben eine ordentliche _/ besten, die 
| Videoanlage da drin! ih 





macht, ein Elektroskop in einen 
Gestaltwandler umzubauen, 
achtet man schließlich auf 
| jede Kleinig- 
keit! 












Dein Wandler ist die Wucht! Wie du 

damit den Schnüffler und seine 

| Freunde ausgeschaltet hast, 
„ war einsame Spitze! 4 







Deshalb haben wir ja den Test in | 
der Wäscherei durchgezögen! 






Und nun werfen wir das 
Netz für einen wei- 
_ teren Fischzug aus! 





“Wär klar, 
dass alles perfekt 
funktioniert! 
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Wen willst du diesmal spielen? % Gut! Dann gebe ich 
| Den Bürgermeister, den Stadtkäm- \ rasch die Daten ein und... 3 
merer oder den Schuldirektor? u 
| Den 
Bürgermeister, 
bitte! 


Wenn das nicht 
perfekt ist! 


Dieser Dämlack N BJ; Tja, das Ist JENS 
|f von Issel kommt uns doch nie \ Fe \ auch gar Sera mehr = 
\ Im Leben auf die Schliche! AN natig! 





9 


He, Kralle! Dreh 
dich jetzt bloß nicht 
\ um! 


Grr! Du? Ich denke, \ “ Aber du wirst uns die 
du sitzt friedlich hinter Tour nicht vermasseln! | 
En Schloss und Riegel _ 


P- Tja, wieman \ 
I sich doch irren 
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Be  croarr! Grmpf! | 
Schnaufl 
Lass sofort 


| meinen Hals los, | 
du Grobian! E 


du dicker 
„Alligator! _ 


Autsch! Da bin ich wohl 
vom Regen indie Traufe 4 
nn geraten! 
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Aahl Das wird ja Umpf! Schnauft Ich 
, immer schlimmer! 4 muss den Wandler 
erreichen, sonst... 


| Geschafft! Jetzt 
aber schnell! 3 


°  SolNunhatessich N 
endgültig ausgeschlängelt! 
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* Hurra! Bei mir 
hat einer angebissen! 






Nachdem Kater 

Karlo und Kralle 
verhaftet und alle 
wieder auf freiem 
Fuß sind... 














| nne | | | Juhuul Ich | 
einen prächtigen f hab auch was 
Fang, Herr N / am Haken! 
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Hrmpfl Du hättest 
Kralles genialen Wandler \ 

wirklich behalten sollen, Micky! 4 | 

: Du meinst, dann 

könnte man jeden 
alten Schlappen in einen 

\ kapitalen Karpfen ver- 

“wandeln, wie? Hahahal 
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Jetzt können 
wir endlich 
(4 machen, was wir 


Du meinst, | 
\ schlafen... ; 


„und viel 
füttern! ZI F” 
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Gaja Arrighini (Story), Giuseppe Facciotto (Zeichnungen) 





Und gegen 







Br — Gute Idee! Dann 


Gähn! Ich fürchte 
fast, ich muss noch 
etwas schlafen. 


— 










ER lass uns was essen. / 
A 


Hehe! Ein 
herrliches 


er 


TISTV if | Am besten ist, 
schlossen, aber vielleicht J,4 wir schauen 
finden wir ja in der__4 F nach! 
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Ich 
wünsche 
einen guten 


Mampf! Das hat Oma 
bestimmt für uns 
vorbereitet. _ 
f Sicher. Sie 
ist eben 
eine gute 


{ Kann mich nicht erinnern“ 
1 Probier doch mal diese 


selbst gemachten 


1 
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OÖ Mann! 
Und wie ich 
den haben 
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Sie wollte eben, 
dass wir einen 
schönen Tag haben 

und es uns an 
nichts fehlt. _77 


BE \Co 
ge | ; 
1 Ta fällt mir 
Il, ein, hat sie 


nicht irgendwel- 
che Freunde er- 


Abend zum Essen 
\ kommen wollen? 
_ Knurps! 


mal? Ein Skatabend? 
_ Ich bin nicht sicher... 


-“/ Das glaube ich 
nicht. Dann wäre 

Oma nicht den 
ganzen Tag weg! 





Reich mir doch mal 
den Teller da neben dir. 





a/ Meinst du vielleicht 
| diesen hier, Vetter? Was | 
ist das? 


’' Du hättest mir 
' ruhig was abgeben 
können, statt gleich 


sckerer Spezialität. 
= Dass das klar 


ı drüber! Ist ja genug Dar 


sieht es lecker aus! & 





Na, Schwamm Sehr richtig! 


ben muss hier 


__ga! Mampf keiner! Her damit! 


Mein Magen 
knurrt! Los, gib mir 
gefälligst was ab! 





67 


Ähm... lass uns J ia 
a, halbieren 
den Kuchen teilen! wir ihn! Genau 


ın der Mitte! 






Auf keinen Fall! 
Und der Kuchen 
ist auch für mich, 









Kommt gar 
nicht in Frage! 

er’ Willst du etwa 
a das ganze Blech 
alleine futtern? 


I an B- en : 
Fürmich \ | Hehe! Gut, dann 


sehen die nehme ich eben dieses 
gleich groß |} 










Aber wehe, die 
Stücke sind nicht FH 
gleich groß! 





Ö nein! Das wollte Ich hab's ı\ Das war ein ganz mieser ) 
ich eigentlich haben! ) Schon ange- (F_S Trick! Donald ist ein 
j fasst, also muss ' GE richtiger Ben 


ich es auch | ale „ Gauner. * Hat der 
— doch ver- 
sucht, mich auszu- 
Itricksen! Aber dem 
bin ich über! 





68 


f RN Y Sieh doch! Da draußen Und was sagst du zu dem 
4 fliegt gerade ein Esel 71 Zeppelin, aus dem sie 4 
/ | Pr ct jede Menge Bon- 
Schlürfl Gutfü Wk Ir /9 bons abwerfen? 
dich! Das bringt, \em—nf 
| Glück! 
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Von diesem lecke- } 
| ren Brötchen 
kriegst du nichts ; 
(3 


A w, 2,507" | 
>) — 1 IE Bi Er Ai A 
—a& N Er To (N ge 


Jetzt 


die Trauben übrig! } 
Die schnapp ich 
mir! 


NN \ N) Und hepp! Ein U 
N N WBNy zielsicherer Sprung 


" und schon... 


N 
<7 


7 j 


Was ist los? N-nein! Mir ist 
Hättest du was gerade ein- 


4 von den Trauben gefallen, warum 
If i hier so viel zu 


Die Trauben h 1 | .. Trauben, Sie hat Y Schluck! 
waren aus Plastik! w r y heute Geburtstag O Mann! Das 
| Hihil Oma holtnur ff Unddas | "(und gleich kommen { Kann ja heiter 
h_ noch frische... _ _\ sagst du mir die Gäste. werden! 
| Wk NN, erst jetzt? / ul ln er i 2 


N 
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Und zack! Damit haben Sie die 


2] | Vorladung regelgerecht in Empfang 










herrje! Wer so klingelt, bringt 
bestimmt keine lieben Grüße vom 


Verein für pfleglichen Umgang. 





— genommen, Herr Duck! 
T. ie 





Was fällt Ihnen ein, mich anzutatschen? 
Und welche Vorladung? Sie wollen mich wohl 


verladen, Sie lackierter Pinguin! 


... fordert Sie Ihr Onkel Dagobert 
Duck auf, bis spätestens über- 
Gemach, gemach! Es hat alles seine 

Richtigkeit. In dieser Vorladung in Form 
Y eines Zahlungsbefehles... 


4 


morgen zur Begleichung all Ihrer 
anstehenden Schulden bei ihm 
vorstellig zu werden. 


! 


Ar , 


Seit ich denken kann, leiht er mir schon Ich rede mit ihm. Vielleicht ist das alles 
Geld, aber auf die ernsthafte Idee, es u _ bloß ein Versehen. 
zurückzuverlangen, ist er nie gekommen. + | 
Er wird doch nicht krank sein? 
Jedenfalls ist das wirklich 


ein Zahlungsbefehl! 


Au, au, schlechte Karten! Ich Die Lage ist hals- Wie sollen wir solche 
bin nicht der Einzige, den er brecherisch, Herr Summen in zwei Tagen 
vorgeladen hat. Kollege! zusammensammeln? 


‘Y 
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Finde gefälligst 
verständliche Worte, 

' bis ich mit Telefonieren 
fertig bin. Haben wir uns 
verstanden? 


- Ich, 4 


Weißt du noch, wie Das istliange ||| äh... ich... 
du mir einst zart den her. Was willst 
Kükenflaum gezaust / \ du? 











Sie sind wohl mit der Dachlatte ge- 
pudert!? Entweder Sie zahlen 
fristgerecht oder ich lasse Sie 
pfänden, dass die Wände 
L wackeln! | 


dass ich Ihnen einen Aufschub für die Rück- 
„ zahlung Ihrer Verbindlichkeiten gewähre? 


x 
ai 


Also, guten Tag! Ich muss weiter, die 
Jungs warten mit dem Essen! 


Nun? Worüber magst du mit mir 
rechten? | 


Rechten? Aber gar nicht! Ich wollte | 
dir einfach nur Guten Tag sagen! 


ee 





' | 17 
Wie wars? | [ _ Grauenvoll! Dieses Er hat halb Verstehe! Onkel 
Mal meint er es todernst! Entenhausen zur Dagobert treibt 
1 Zahlung ver- seine gesamten 
donnert! FEN Außenstände ein, 


Und 
davon hat er bekanntlich 
| mehr als genug! 





Bei den Geschäftsleuten herrscht Panik, 

weil sie scharenweise in Schwierigkeiten 

kommen. Und an der Börse steppt offen- _ 
Beer: bar der Bärl 


Sogar die Zeitungen schreiben schon | 
darüber. Und in den Leserbriefen 
wimmelt es von Spekulationen 

über Onkel Dagoberts Gründe für 
u die Aktion. 














Herrschaften, ich bitte um Gehör! Um 
| Gerüchten vorzubeugen, lässt Herr Duck | 

erklären, dass sein Vorgehen absolut nichts 
mit möglichen Börsenbewegungen zu 
tun hat! 


„ f klarer Falll Der 
Der alte Duck | bereitet eine un- 


freundliche 
Über- 
nahme vor! 


will die Börse 
schwächen! 
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| ..und immerhin 


Hach, ist es nicht wundervoll? Die 
Außenstände schrumpfen und der 
Pegelstand wächst in schöner 
| Regelmäßigkeit! — 





Ja, mein Befinden steht in direktem 
Verhältnis zu reinen Einkünften. Ohne 
diese Kraftnahrung leidet meine 

Seele Not. ii 


Aber hast du's wirklich 
nötig, einen armen 
Schlucker wie Onkel 


einen Teil 
deiner Forderung 
aufgetrieben! | 
er Bi 


Das fragt ihr noch? 
Ich gehe förmlich 


am Bettelstab! J 










Wie? Du schon wieder, Neffe? Ich 
hoffe, diesmal bringst du Geld statt 
verlogener 


Donald zu schröpfen? / 


Und mit dem Pegelstand wächst | 
auch mein Wohlbefinden. Noch nie 
in meinem langen Leben war mir 








Onkel Donald hat sein 
Bestes getan, Onkel 
Dagobert... | 





An einem Bettelstab aus Platin, 
besetzt mit Diamanten. Euch 
Luxusarme kennt man ja. 





Aber bitte! Ich hatte schon immer ein Herz 
für Bedürftige! Hier hast du dein Geld 





War das nötig? Ist doch 
offensichtlich, dass Onkel L 


Dagobert im Moment seine 
| fünf Sinne nicht bei- =] 


sammenhat! 


Und was wollt ihr 
= damit sagen? 


Gewalt ist keine Lösung. Wir 
bleiben in der Nähe. 7 


Da ist er schon! 
Folgen wir ihm unauffällig 
und schauen, was er 

macht. Vielleicht bringt 
uns das weiter. 


1} j 
Fe 





ist er wirklich 





„mit Zins und Zinseszins!! Und 
— Aufschlag! _ 





Seine Krankheit heißt 
Gier und die einzige 
Kur, die ich dagegen 
kenne, ist eins auf 
die Rübe! 


Dass wir ihn 
im Auge behalten 
sollten. Vielleicht ; 


Ist ja irre! Er schleppt eine antike 
Registrierkasse mit sich 
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Offenbar ist er unterwegs, um sein 


Geld eigenhändig einzutreiben. Für £R 


mich riecht das verdächtig nach 


| Fragen wir seinen 
gesund kommt / Arzt. Wir haben genug 
mir das aber ©) Informationen gesammelt, 


_ michi vor. um ihm den Fall schildern. 


zu können. 


| | Errechnet pausenlos nach, wie es um | 
seine Barmittel bestellt ist, 


dass mich das 
„Was sagen nicht überrascht. 
Sie dazu, Herr Auch ich war bereits 
in Sorge um euren 
Herrn Onkel. 


Auch mir hat ernämlicheinen || | ...hervorgerufen durch das übersteigerte 


Zahlungsbefehl geschickt. Mir 


Bedürfnis, seine so innig geliebten 


drängt sich die Diagnose auf, dass | Taler in greifbarer Form um 


es sich hier um eine Art Anfall 
handelt... 


sich zu scharen! 





Und der schnellste Weg, um so viele Barmittel 


Nichts. Außer ihn im Auge 


| wie möglich in unmittelbarer Nähe zu haben, ist zu behalten, um zu verhindern, 


die fristlose Aufkündigung einmal gewährter 
Kredite. Im Sinne der Krankheit ein gesundes 

Vorgehen. 
Was 


dass er sich in seinem Wahn zu 
unternehmerisch unvernünftigen 
Handlungen hinreißen lässt. 


kann 
man da 
nur tun? 


Armer Onkel Dagobert! Eigentlich hat er 
alles, was man nur haben kann... 


„außer der Muße, es zu ge- 
nießen. Das soll bei reichen Leuten 
öfter vorkommen, wie man hört. 


Es leuchtet nur die Lampe, 

die anzeigt, dass kein Geld 
hinausgeht. Aber leider kommt 

n zurzeit auch keins 





Ach, ach, ich Un- 
glückswurm! Bei diesem 
Anblick fühle ich plötzlich 
die Last der Jahre, 


Ich muss morgen unbedingt ver- 
schärfte Maßnahmen gegen säumige 
Zahler ergreifen. (Gähn!) Ruinieren wollen 


| die mich... aber wartet nur... schnirch! | 
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Sei gegrüßt, Dago- 
bert! Erkennst du 
mich? Ich bin 
König Midas, 
der so wie du 
zu Lebzeiten 
das Gold über , 


alles geliebt A | 


AERTNEET 


Häre stattdessen P ge ‚ [ ". 


auf den Rat z 
eines erfahrenen + 
Kollegen! Wenn = 

du dein Ka- 
pital mehren 
willst... 
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König 
Midas 


”7 muss es ja 


Doch als ich das 
rechte Maß verlor, 
hat mir all mein 
Reichtum nichts 
als Scherereien 
gebracht! Darum 7 4 
bin ich hier, 

umdich zu Z | 
warnen, Bruder / 


„50 lass ab vom 
eingeschlagenen 
Wege! Suche die 
Weisheit der 
Bücher auf! Dort 


| | wirst du ein Mittel 


finden, um deine 
Schätze zu 
mehren! 


Bestimmt spielt er auf die antiken 
Fachbücher in meinem Archiv an! 





Aha, hier! Im fernen Silbirien gibt es 
offenbar einen Weisen, der das Gold eines 
Wanderers, der ihm sympathisch ist, zu 

vervierfachen weiß! „ 


Nun, sympathisch bin ich, wandern 

| kann ich zur Not auch, aber ich 
bezweifle, dass es den Weisen noch 
—m— gibt. Das Buch ist über 


tausend Jahre alt. 





Vielleicht finde ich ja im 
Schlauen Buch meiner Groß- 
neffen einen hilfreichen 
Hinweis! 





Hab Mitleid, 
Neffe! Ich muss 
unbedingt wissen... 
bla, bla... bla... 


Wenn du glaubst, wir latschen 
durch halb Silbirien, um die 
Nachfahren von deinem Weisen 
aufzuspüren, hast du dich 


w geschnitten! 





Bewaffneter Widerstand, wie? Ich erinnere 

daran, dass du noch immer Schulden bei 

mir hast! Zahlst du, oder soll ich den Fall 
— meinen Anwälten übergeben? 





Den Wirkungsort des Weisen 
von Silbirien habe ich ausfindig 
| gemacht. Nun gilt es nur noch, die 
| Sprache dieses antiken Reiches zu 
erlernen! 


Aber in einem könnte der Schlin- 
gel recht haben! Vielleicht hat der 
Weise sein Geheimnis an seine 

| Nachfahren weitergegeben und so 
| wäre es dann von Generation zu | Also ver- 

Generation bis in die Gegenwart | stärkt man 
- erhalten geblie- | seine 

ben! ’ Anstren- 
Fr; \ gung und 

| rückt dem 

‚| Vervier- 
facher 
immer 
dichter auf 
den Pelz... 





Und irgendwie muss ich Donald 
dazu bringen, dass er mich be- 
gleitet! Der Gedanke an bezahlte 

Hilfe ist mir zuwider. 
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Verstehe, Herr Duck. Sie wollen Ihren 
Neffen zwingen, dass er Ihnen freiwillig 
beisteht? Kein Problem! Ä 


He, Sie! Wer hat Ihnen er- Y Das Gesetz, Herr Duck! Ich bin der Voll- 
laubt, mein Grundstück zu / streckungsbevollmächtigte Ihres Herrn Onkel! | 
A betreten? „ _—, _ Und in dieser Eigenschaft habe _ 


ich einige Herren 


..die im Zweifelsfalle bereit sind, Ihr Wobei ich dir in meiner Großherzigkeit 
gesamtes bewegliches Eigentum vom noch ein anderes Angebot mache... 
Fleck weg zu erwerben! Es sei denn, Sie bla, bla... 
zeigen sich willens und in der Lage, Ihre | Ä 
Schulden sofort zu begleichen. | [| Daich keine Wahl habe, 


wähle ich dein Angebot. , 















Vor uns liegt Silbirien, Kinder! Und unser Ziel ist jene menschenieere 







Hochebene, die ihr dort in der | 
Des- ae “/ Und dafür müssen wir die nicht weniger menschenleere 
halb... A \ Tiefebene durchqueren, nehme 
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Nur Mut, Jungs! Nach der Karte ist 
es nicht mehr weit bis zu unserem 
endgültigen Bestimmungsort, dem Tal 

der Trübsall 


Ich gebe zu, auch ich habe schon 
Einladenderes gesehen. Aber der erste 
Eindruck täuscht sicher wie so oft. 


Hier steht, dass das Tal der Trübsal eher 
selten von Fremden aufgesucht wurde, einer 
Tradition der Einheimischen wegen. 


/ Der Weg führt durch diesen 


unterirdischen Gang! 


Herrje! 


— 


Hier ist irgendeine 
Inschrift an der 


Zeichensprache, 
Vielleicht können 
wir sie mithilfe des 
Schlauen Buches 
entziffern. 


Die pflegten nämlich, Besuchern die | 
Birne weich zu klopfen! 


Geschichte, glaubt mir, 
Das ist viele Jahrhunderte 








Falls wir nicht vorher den 
Nachfahren der Birnenklopfer in die 


Macht euch keine unnötigen Sorgen! Wir werden 
den Nachfahren des weisen Vervierfachers finden 
und auf dem schnellsten Weg nach Entenhausen 

- zurückkehren. 






Arme laufen! 





Deiner Birne kann's nicht schaden. Die | Ich hoffe nur, dass der Gang nicht in 
ist abgehärtet, dafür habe ich einer Sackgasse endet. 
eigenhändig gesorgt! -— | 


Seht euch das an! Wer die Gegend 
„Tal der Trübsal* getauft hat, muss 
ein unverbesserlicher Optimist 

gewesen sein! 
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Wir rasten ein wenig, dann suchen wir das Fantasievoller Plan, echt. 


Tal ab, bis wir den Weisen gefunden HADeT. Kopf hoch, Onkel Donald! Eine 


heiße Suppe bringt uns alle 


Bei allen Göttern! Woher stammt 
dieser himmlische Duft? 


Hol’s der Gänsegeier! Ich traue 
meinen Augen nicht! 





Bist du wirklich sicher, dass es 
| Fremde sind”? | 


Absolut! Zwei große 
und drei kleine! 








Endlich haben auch wir Gelegenheit, den 
liebsten Zeitvertreib unserer Vorfahren zu 


Wunderbar! Seit über zwanzig 
Jahrhunderten haben sich keine 
Fremden mehr zu uns verirrt! 








Harrthaubt schläft. Und die Erfahrung lehrt, 
dass es nicht leicht ist, ihn zu wecken. 
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Ahem... hat es geklopft? Ich war ein wenig 
eingenickt. 
Der Überste will er 
dich sehen. Es gibt 
Arbeit für dich. 


Freut euch! Nach all der Zeit erwecken wir den Lieblingssport der | 


Altvorderen zu neuem Leben! 


Los, Leute! Geleitet die 
Fremden in unser Lager! 





Sie da, in dem Kar- 
nevalskostüm! Wollen 
Sie mir bitte erklären, 

was hier vorgeht? 


Dies ist dein großer Tag, 


du unserem Wolk Ehre 
machst! 


Du sprichst meine | 
Sprache? 


Keine Bange, Oberster! Ich 
Harrthaubt! Ich erwarte, dass fühle mich ganz großartig „ef 


Es handelt sich um einen Sport, 
Fremder, Ein Sport, so alt wie das 
Volk der Silbirer! 





Jeder Neuankömmling, der in unserem 
Tal leben will, muss im Duell der Dickköpfe 
den Kampf der Kopfnüsse gegen unseren 

derzeitigen Großmeister bestehen! 


Geht's jetzt endlich los? Also, wer von 
euch hat den härteren Schädel? , 


Wisset, dass es noch keinem 


| Fremden je gelang, hier zu leben. Doch 


alle haben sie durch das Duell den 
Weg in eine bessere Welt 
gefunden. 


Kneifen gilt nicht! Ich bin noch 
immer mit dem Kopf durch 





Genug! Schafft den anderen | 


Fremden zur Schleuder! 


Nein! Ich will in keine bessere Welt! Mir ist die | 


hier gut genug! 


} Nimm, 
Fremder! Der Helm hilft ein wenig! 
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Armer Onkel 

/ Donald. Jetzt kriegt er = 
wieder seine Migräne. o Das hat 

gesessen. Hölle 






Man kann nichts 
erkennen bei all 
dem Staub. 






Röchell Stöhn! Aber ich hab gewo... o000h! | 
ee u 








| Das war auch nicht 
härter als Onkel Dagoberts 
Stöckchen. / 


Bei den Hörnern der heiligen Hirschkuh! Das 
hat es in Jahrhunderten niemals gegeben! Unser 


Fantastisch, 
Onkel Donald! 
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Nur Mut! Das Schlimmste ist 
überstanden 











Wie wär's jetzt mit ein bisschen Gastfreund- 
schaft und Hilfe für die 





Das verlangt schon die Ehre! Ihr | 
seid uns willkommen! _— 


Nun wissen Sie, sshalh wir hier sind, Wir 
suchen den Nachfolger des ä 
weisen Vervierfachers. 





Nun, vielleicht kann ich dir tatsächlich I\W Er haust seit Jahr und Tag auf jener 
helfen. Es gibt da nämlich einen Einsiedler, > Felsnadell 
der an einem entlegenen Ort lebt... 


Herrje! Das 
wird ein harter 
Aufstieg! 

















Keuch! Uff! ' ur | Wer schnauft da? Ah, 
Endlich geschafft! N IN Besuch. Wie | 


Und so, 
nach vielen 
Mühen... 


Kein Grund zur Besorgnis! Verstehen Sie unsere | 
Sprache, heiliger Mann? Daran hege ich nicht den 
Selbstverständlich! Der Weise versteht ) | | geringsten Zweifel, wenn ich in 
jede Sprache Ä die ehrlichen Augen dieser netten 
ae | Menschenkinder blicke. Tretet 


Fein! Wir kommen in friedlicher | 7 nur näher und sprecht frei 
Ä heraus. _—— 


„bla, bla... unbedingt das Geheimnis erfahren... 
bla, bla... Vervierfachung... bla, bla... ein gutes 
Werk... und bla... einziges Heilmittel für einen 

armen schwer kranken alten Mann! 





Ich glaube, die Krankheit dieses Schweig. Ich gehe mit mir zurate. Hmm, 
Mannes zu kennen. Sie heißt Gier. Und hmm. Was das Geld betrifft, hat sich in 
das will mir gar nicht gefallen. | den vergangenen Jahrhunderten eine 
| Ä | Menge verändert. Ä 


Aber ich 
versichere... 


Ich weiß nicht, ob ich dir damit einen 
Gefallen tue, Fremder, aber du sollst die 
Formel der Vervierfachung haben! 





Ich sehe das Glitzern der Gier in 
deinen Augen. Sei nochmals gewarnt! 
Du könntest enttäuscht werden! 









Es ist die letzte Variante der Formel, die 
mir geblieben ist. Sie wirkt nur ein einziges 
Mal. Verwende sie zum Besten, Fremder. 





Vergiss nicht, dass Gier auf dieser Welt noch nie zu etwas Guter geführt hat! 


f Mein Onkel höt Se\ _— 
> nicht mehr! | ur, Er ist in Gedanken schon 
—g - \ ganz bei seinem vierfachen 





Meine geliebten Schätze, das ist mein... 
nein, euer großer Tag! 

Zurück in 
Entenhausen 
schreitet man 
sogleich und 
ohne Zögern 
zur Tat... 


Die> 
if 





Denk an die Worte des Weisen! Er { 
gab zu bedenken, dass sich in Sachen 
Geld eine Menge verändert hat! 


ff Pah! Dukaten, Drachmen, Sesterze, | 


das ist doch alles dasselbe, oder 
ee etwa nicht? 
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Und? Hates Irgendwie schon, Onkel 
\_ funktioniert? A Dagobert! Deine Geldscheine 
1 haben sich vervierfacht... 
aber nicht in der Menge, 
N sondern in der Größe! 


einem Schlag auf einem 





| 


riesigen Haufen Altpapier! 
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Das Das wäre wohl | Das heißt, mit etwas Glück könnte 
er Zuwachs an Gold den Verlust an 
Papiergeld ausgleichen! e 


überlebe ich /| _ ‚übertrieben. Deine ||d 
nicht! Ich bin |), Goldmünzen sind nämlich | | 
ruiniert! / auch viermal so groß 
\ geworden... und immer 
| noch aus Gold! } 


Na ja, im Endeffekt hast du 
tatsächlich einen kleinen Verlust 
zu verzeichnen! Es handelt sich 

um... äh... hundert Milliarden 
— Taler. | 


Nimm's nicht so schwer, Onkel 
Dagobert! Dir bleiben immer noch ein paar 
Fantastilliarden Taler und eine neue 
EN Erfahrung! 
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Das gibt eine 
Rechnerei! Seufz! 


gargl! Stöhn! 
| Bringt das 
Riechgold 
und frischen 
Muskatnusstee! 


Die Erfahrung, dass der, der immer } | 


mehr will, oft weniger bekommt! 





Tiefe Nacht liegt über Entenhausen. Alles 
_ schläft ruhig und friedlich, denn... 


a a ulalir N D 
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J Ar M r r 
- Z | vi 
Perfekt! Von hier oben \% = Al 
habe ich alles genauim 5. /ä 
- Blick! £ . 


| Im Zentrum ist alles still! Doch was ist mit den Dort leben nämlich überdurch- 
- anderen Stadtteilen? | h chnittlich viele Kriminelle! 
f ’ u . 





Tolle Sache, dieser Säure- 
schaum aus der Dose, was? , 


ET 


) TER | DB r | | 
SER MORR 3 | 
\ al € ITS 
< ae 
pe 


EN 


= 1: | Wohl wahr! 
R EN K/ N | | Wirhaben 
S \ 


ohne dass uns einer be- 
merkt hat! 


Machen wir lieber, dass wir 
hier wegkommen! 


= I I I IT IT 
„|| mmm 


‚E23 Iımm | 
Kreisch! SR | 

_Phantomias! fe 

| I 

testen, ihr Schnellmerker! Sn j 
. nn zus AL N 1 


Ihr dürft meine Fesselringe 








ieser Art freut sich die Polizei _ 
immer wieder! _ u | 









nn r en 
' a. ! N i ' | 
Das war aber reichlich lahm, mein ' Wer sagt das? 
| Bester! Die wären ja fast | nm | = 
| = { Hi er | 
{17 r u DE. h - j E Tl L u 4 2 1 
j | | TAN | 
IE, 
SE öl 


Ich heiße Roland Romba 
" beobachtet, Phantom 


AFFHFFFFR Pant 
NERER) 
IL LT III | 





| I Darüber diskutiere ich nicht! Ich 
I u habe weitaus Wichtigeres zu tun! 4 





| > Oh! Da braucht jemand 
un meine Hilfe! 


Ich hab was Besseres | 
für dich! 





Das war ja wieder ganz Ich wäre stattdessen direkt auf den | 
schön schlaf! | | Mann zugegangen! Ein paar gezielte 4 
| | Fausthiebe, und der Fall wäre wg 
> erledigt gewesen! £ 





7° Sieh da! Ein Überfall erg 


"Nr — 8 


1 | Aha, sie fahren zum |) 9 
| Hafen! 


auf die Bank! . “in 


A 
5} \za IS 
Noyllaı = Sr D.q 


| j 
— Pak 
1 
| i 
| 
z ıma 
’ EM | 
e . l 
[NE arme. 
L. : 
| 
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Von wegen! Das habt ihr euch 
| _ so gedacht! 





Zufälligerweise ıst mein elektromagne- 
tisches Fangnetz für Gauner wie euch genau 
’ das Richtige! 
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Was hast du denn diesmal auszusetzen? | Wenn die Räuber bewaffnet ge- 
Das war doch eine perfekte Aktion! wesen wären, hättest du schrecklich 
Du hattest lediglich Glück! | alt ausgesehen) 


Jedenfalls hättest du sie dann bei Weiten | Mäkel du nur rum, du aufgebla- 
Pin nicht So schnell erwischt! senef Angeber! Ich möchte dich a‘ 
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sagt: Mir ist das schlicht zu 
iel Stress! 


Schön, dann beweise 
ich dir eben, was ich kann! 





Wenn der erlebt, was h 
es heißt, sich Verbrechern = 2 un. nicht! Ich setze 


entgegenzustellen, ER | auf den anderen! 
I ea Fr 


gibt er klein bei! 
F | 


erreden! ' 





Am 
Mo 
BE, 


: 
Wr 1 

Ka 

Br. 


nächsten i } Br — — 

FA Das hier ist ein ganz übles Viertel! \ 997 

"aaleie WANG ==, Sicher geht der Tanz gleich losı ii 

or Er j hin 5 . u £ = r 
IAFTIM h 


ohl besser, falls er Hilfe 
braucht! 





Aha, die Räuber sind ai 


Was hat das Großmaul 
“ denn vor? it 





——— 


' Schnell weg hier! A | 
- VAN 0/ a. 
5 £ “ 





nicht mal so übel! Aber Anfänger \ 
haben meistens Glück! 


Zaun 


v 2 UT di 
| Er 


ei 
L/ r 





" Aus dem Weg, sonst 
\ mache ich von der Schuss- 


Das gilt auch für dich, du Muskelprotz! 
_ Zieh lieber Leine! Fr - 


Wirklich praktisch, 
diese Gullydeckel... 
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und zudem enorm vielseitig! 


Ich muss zugeben, er ist um 
rt Längen besser als ich! 
| oe 





Hilf 

\pay; R\ N 

ZI ar 

ER S Hat - : u 
% u 


f [1 \ 
| Ne 
77 7 ch ) U > 
Y a N 
N = a 
y L ] U Tee Le rn. | 
a eg = Ennn. 
Fee Be: ul BE 
Ich verfolge sie 
mit dem Motorrad! 


Und am Tag darauf... Ä e! Überfall! | F / 
— E- _ — — a | 
Fe Kira l| ; 
| IL / \ 7: 


4 


1 


1 


en u 





Ahal Er springt über die 


= - r 
r eingestürzte Brücke! _ 8 N 





A 1 


nn ( Jetzt hab ich euch aber, 
EP a > U 





- Meinst du? Ich glaube 
eher, wir haben dich! 
Hähähä!l 


Warum mischst du dich in 


unsere Angelegenheiten? 
gi N 
r 





nd die Sprache hat es ihm auch | 
verschlagen! Hehe! 
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Das wäre erledigt! Diese Raufbolde sind erst mal außer Gefecht! Und”? 
Hast du mir jetzt etwas zu sagen, mein junger Freund? 


r v za | X E 


ge: 


Ich gebe gerne zu, deine ersten Aktionen 
haben mich so beein- | 
_ „druckt, dass ich 
fast schon auf- 


FF Aber dann sagte ich mir, dass ich dir auf alle Fälle eins vo- 
raushabe: meine Erfahrung! Also bin ich dir heimlich gefolgt! + 





Ich mag ja beeindrucken, wenn | ...aber sobald etwas Unverhofftes passiert, Ja 


ich genügend Zeit habe, die Lage kriege ich voll die Panik! 
zu sondieren... Dann bist du wirklich 
| kein Superheld! 


Du aber umso mehr! Tut mir leid, wenn 
ich mich angeberisch und großkotzig | | 
else 


Es sollte dich anspornen, 
noch besser zu werden! 





/ Ich glaube, wir können beide zufrieden sein! So 7 
viele Schurken auf einmal zu schnappen ist 42 
eine unglaubliche Leistung! 


| Die werden so lange unbeweglich und Und wir beide feiern jetzt erst einmal 
ungewollt brav da stehen bleiben, bis di unseren Erfolg! 


Polizei sie abholt! u f | 
\ =] AR > 
| ad och = 


" 
_ N ei} 
un 
Eu # 


| > Hahaha zu 





/ Morgen, 

Onkel | — m Ä Jaja. 
Frühstück Brandeili Ich wünschte, eure \ 
bereit? Wir 9 weltumspannende WE 

. F 


haben Kohl- haben wir's FR Jugendorganisation 
rn ' 74 würde ein wenig Rück- ; 
| En | Dun % sicht nehmen. | 
D I Tıa — | 
SHINE ZN 
na Fr dr h m. | » . 
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Bruno Sarda (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Es hätte wohl nichts ge- 
schadet, wenn euer Fähn- 
lein erst am Nachmittag 
ins Ferienlager aufge- , 

„_brochen wärel 


„weil unser General- 


Wir wollen so 

früh wie möglich 
in unserem Fe- 
rienlager an- 


kommen... 


hat, wenn er sagt: 


ein verlorener Tag!“ 


Dabei könnte das jeder. Sogar ich. 
Schon, weil ich die Gegend um 


oberstwaldwiesel recht! 


„Ein verschenkter Tag ist 


Man merkt, dass du nichts 
davon verstehst. Unser 
Generaloberstwaldwiesel sagt 
immer: „Morgenstund hat 

Gold im Mund!” 


Was der nicht alles sagt, euer General- 
oberstwaldheini. Man könnte meinen, 
die lassen nur gelernte Genies als Vor- , 
tänzer bei eurem famosen 
Ä Fähnlein zu. | 


| Ach, was reg ich mich aufl Ich sollte 
mich lieber auf zwei freie Tage freuen, 
Keine nervtötenden Prahlereien mit 
halb garen Pfadfinder- 
weisheiten... 
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„sondern stille Stunden in der Hänge- er: ..gönne Y Aber nicht, dass du die | 
matte, wo ich mich ganz dem Lauf meiner | seh mir ein ganze Zeit in der Mat- 
Gedanken hingeben kann. Und wenn ich te verbaumelst oder 

habs... der Kiste! deine letzten grauen 
| Zellen der Glotze opferst 
| Onkel Donald! 


Unser Generaloberst- h , u Scherzkeks! Oh, 
waldwiesel hat schon dachte, das sei En da ist unser Bus! | 
recht, wenn er sagt: die Motor- | ' ! « 
„Müßiggang ist aller in haube. 


Laster Anfang!“ _ Wir müssen los, 


Onkel Donald! 


( 
L 
nd > Bei unserem 
NN / Generaloberstwald- % 
wiesel sind wir sicher wie | 
in Abrahams viel 


ER lin N 
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O ja, da Tag, Herr Duck! Sie 


hege ich nicht | sind mir doch nicht böse, | 


den geringsten dass ich Ihre Neffen für 


Sind doch 
prachtvolle 


Tja, dann gute 

Fahrt! Auf mich 

‚ wartetnoch ein 
N Rest Schlafl MA i 


Du hast ja die 


Aber nicht doch! Wenn Verf 
ich mir die Bande so ansehe, | | 
frage ich mich, ob ich Sie Ri = 
nicht viel eher be- fi 
dauern soll! 


Na logo! Und Frank hat 


Adeok eine neue Digitalkamera! 
Videokamera Das Teil bringt's voll, 
g ich euch! 


Wer? Felix? So was! Wir haben uns ja seit 
dem Lehrgang zum Generaloberst- 
> _wäldwiesel nicht mehr gesehen! 
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Hoffe, wir haben bald Gelegenheit | Was? Das ist schon diese Woche? Da 
für einen Plausch. Du lässt dich doch hab ich wohl was verplant. Wie dumm! 
beim Treffen der Ehemaligen nächs-/ Ausgerechnet dieses Wochenende ei 
te Woche blicken, oder? k in ich mit meinen Jungs im _ 


Verstehe! Äber so eine Nichts zu wollen. Ich hab 
einmalige Sache darf man | den Jungs mein Wort ge- 
BON EREN jr durch geben, und das halte ich. | 

ie Lappen ge en „Wir sehen uns später 
lassen! — mal, Felix. Bis dann! 


Jetzt aber hurtig an Der arme General- 

Bord, Mannen! Wir oberstwaldwiesel! 
sind spät dran! _\ Merkt ihr, wie schwer 

z -— > es ihm fällt? | 


B 


yx 


a. 


Ar 
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Ja, ja, ein Waldwiesel weicht 
nicht, noch wankt er, nicht wahr? 
Da kann Ihr Fähnlein richtig stolz 

auf Sie sein! 





Ja! Und ich mag nicht ins Ferienlager, 
wenn unser Führungsoffizier fast am 
Flennen ist, weil er lieber wo- 


anders wäre! 





Gut, aberwennwir f Hm,ichhätte | | yerr Generaloberst- Dann wäre 
den Ausflug abblasen, j schon eine Lösung waldwiesel, wieso für uns gesorgt 
fange ich an zu flennen. { für das Froblem. schicken Sie nicht ein- |und Sie könnten 

Mal sehen, was fach jemand anderen / Sich mit Ihren 


"a Auch nicht besser. „9 
| Dim ZEN | \ mit uns ins Ferien- „Ä alten Kamera- 
| u (u > den treffen. 


| TER 


a“ 


= Na Sure 


Ein guter Gedanke, Fähnleinführer Y Wenn erwachsen Endlich eile ich meiner wohl- 
Track! Aber wo nehmen wir auf die / nicht unbedingt reif | verdienten Ruhe entgegen. 
„ Schnelle eine geeignete erwach bedeuten muss, hätte / Ich kann fast fühlen, wie mich 
_ _sene Person her? a ich eine Idee. der Wind in meiner Hängematte 
| | Ä \f. in den Schlaf wiegt. 


Nicht wahr, | 

Onkel Donald? A Mi | |du unser berstwald- \ nicht euer 
N Men ne | | wiesel vertreten könntest. Hasty 
8 N 0 57 0 | du selbst gesagt. Und jetzt, 
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Aber sicher. Wir haben volles Das trifft sichjaganz Y Äh... und ich erst! Trotz- 
Vertrauen zu dir. Wo du den Wald 4 prächtig, Herr Duck! Ich dem muss ich Ihr ver- 


er Sr i zückt! __ lockendes Angebot ab- 
doch wie deine Westentasche | an la a \ lehnen! Einen Profi wie Sie 


könnte ich nie ersetzen. 




















Diese kleinen 
Schlitzohren 
wissen genau, 
= dass sie mich 
N Ar am Haken haben. 
N ns | Wenn ich wirklich 
|  — —\ 'ablahne, verliere 
ich mein Ge- 



















Gut, Jungs, ihr habt mich 

überzeugt! Hiermit ernenne 
ich euren Onkel Donald zum 

! großen O.N.K.E.L.*! 


u, 
Magst du nicht 
| trotzdem über 


Wie bescheiden 
er ist, unser Önkel. 











| Tugend in unseren 
\ Zeiten, A 













*Ordentlicher Neuzugang als 
Kommandant und ehrenhalber 
Lenkender 













Von jemandem, der die Ge- 
gend angeblich kennt wie die 
Taschen seines Matrosenjäck- 
chens sollte man eigentlich an- 

ehmen, dass er die richtige Auto 
bahnausfahrt ohne Hilfe 
findet. 


Als Erziehungsberechtigter von drei fähigen 
Fähnleinführern sind Sie der anstehenden 
Aufgabe zweifelsfrei gewachsen. Ich 
- ünsche viel 
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Selbstredend. Ich wollte nur wissen, 
ie es um eure Kartenkennt- 
nisse bestellt ist. 


Ganz schön 
gerissen! 


Ja, nur dass 
wir auf der fal- 
schen Seite des 
Berges gelan- 
det sind! 


N| 


An unserem ur- 
sprünglichen Ziel hätte 
eine Seilbahn zum 
Gipfel geführt! _ 


= Vo hy ef "a 
PM, I 2 ÜE T, An 


J 


„..sich seinen eigenen Weg 


Schnauf! 
durch die Natur zu bahnen.” 


Keuch! Ich 
und meine gro- 
Ben Sprüche! Da merkt man, 

dass ich selber nie bei den 


YR 


Jedenfalls haben 
wir den Naturpark 
trotz eurer „Hilfe“ 

gefunden! 


Wer braucht 
die schon! War es 
doch zu allen Zeiten 
der Stolz eines jeden 
| Pfadfinders... 


Mi 


m. 
r 1 
Br fi iE # # 


ACg 


Keine Müdigkeit vorschützen, 


Jungs! Bei der Almhütte dort oben 


achen wir Rast, damit ihr wieder 4 


rlenlel 
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Und wenig später zeigt die 
Stimmungslage wieder ein 
deutliches Hoch... 






Vielleicht liegt's am Kohldampf Probiert mal das Brot mit 
vom Wandern, aber ich glaube, ich ] Butter und Marmelade! 


hab noch nie einen köstlicheren Königlich! 

Mjam! Es geht \) 1 Käse verspachtelt! __ \ ' we 

nichts über ein karges | x: - 
Ag ; 2% | 

han! 





= 1 j j " [21 Fr 
Freut mich, wenn's OA Die Früchte für die 
euch schmeckt! Wir 2  / Marmelade wachsen 
stellen die Sachen Dawn I hier und hüpfen fast 


von selbst in den 
f. 


Und unsere Butter und der Käse sind \ 
unvergleichlich dank unserer gesunden 
Alpenmilch! 


Übrigens ist es gerade Zeit, die 
Kühe zu melken. Kommt ruhig mit, 4 
Jungs. Wenn ihr Lust habt... 
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„.„. dürft ihr es gerne selbst 
mal versuchen!“ 





Meinetwegen. Aber 
dann ist es genug. Es 


Ein ganzer Eimer? 
Respekt! Dafür muss 
man Fingerspitzen- 
„gefühl haben, 
Br Tue 


letzt bin ich ar 













der Reihe! / wird höchste Zeit, dass 
wir wieder aufbrechen. 






„Wir müssen schließlich noch den 
Rest der Truppe einsammeln, der sich 
angesehen hat, wie man Honig macht.” 









Habt ihr keine Angst Y 
gehabt, dass die Bie- 
nen plötzlich bies- 
tig werden und 
stechen? 









Null Problem! Jeder hat 
| einen Overall gekriegt 
und eine Art Helm mit Vor- | 
hang davor. Da gab's kein | 
_ Durchkommen! 


mel vor uns, als 
wir vor ihnen! 


War doch klasse hier, oder? Tja, wenn Y | Nun... ähm... mir war dieser 
unser großer O.N.K.E.L. nicht die AR _ Ort nicht unbekannt. Wäre doch 
Ausfahrt verbummelt hätte, hätten wir denkbar, dass ich mich absicht- 
das alles nicht mitgekriegt. Mm „ich verfahren habe, _ 
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Nein, wäre es nicht! Absicht \Y Also, ich weiß A ei sa 
, setzt planvolles Verhalten nicht. Vielleicht | | RI \ 
| voraus, und das kannst Ju _ hat euer Onkel Bine A — = 
bei ihm knicken! __ \_ Donald... ne 
„Meinung? „* *, mir. n 
D . a i 


NS “ 
LS 


B , 
1 . 
FE TBHEL: FH 
Fl Fur Hl 
N 


\ 


' 
Ä 
ei, == - 
eu “ Ir 
»®r u" 
ee 


Stille, Herrschaften! Wir wollen nun 
versuchen, einen Blick auf einige der | 

1 scheuen Geschöpfe des Waldes zu , 
” erhaschen. 


f | . 

Die scheuen Geschöpfe plat- N % 

zen vor Neugier auf uns. Nur 14 IN) 

|, er kriegt wieder mal nichts ,ZAF 
re 


Damit einem eine der seltenen 
Beobachtungen gelingt, muss 
„ man geduldig Augen und Ohren 
offenhalten. — 


Da! Habt ihr das 
gehört? 


Und gesehen! 2 
Nur er natürlich # 
nicht! d 
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lEindeutig das nied- ' / Haltet eure Fotoapparate 
liche Geräusch eines7> Ä ’ bereit, Jungs, ich 
Eichhörnchens. scheuche das Tier- 


OD‘? 7P mM IN. cheninsFreie_/ v 
RL 2 | | Zt P 


Toll! Ein Fuchs! Den )| |Für die Aufnahme werde ich im Fähn- | 
_ sieht man selten bei lein-Fieselschweif-Fotoklub gefeiert! 
Tageslicht! _ Gut, dass euer Onkel Donald so 


_ einen Dusel hat! _ 
>: le IC, 


Also, ich glaube nicht, dass \ a 
das einfach Glück war. | ee | merkt, dass hinter seiner 
Jede Wette, dass er das ‚very ns uleten: Schusseligkeit weder 


mit Absicht gemacht gene: en Sinn noch Verstand 
- hat! | Klo | 
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„aber normaler- 
weise lagern wir am 
Flussufer wegen 
es Zugangs zum 


Fein! Zeit, das Nacht- Y ... Nicht, 
lager aufzuschlagen, dass wir wider- 
Jungs. Ich würde sa- A Sprechen wollen 
gen, genau hier, 


Ah so? Bravol Ich 
wollte nur testen, ob 
ihr auch mitdenkt. Ich 

bin stolz auf euch. 


großer O.N.- 
En KEL. 





Also vorwärts marsch, Männer! We Mr Aber gebt gut acht mit den 
Das ganze Fähnlein mir nach! Wir gi: Steinen im Fluss! Die sind 


, „Ziemlich glitsch... llieks! 


Eine Stunde Inzwischen müsste die Sonne mein | 
später... Jäckchen getrocknet haben. Bist duso 0 
Ä „es und bringst es mir? Es liegt dort „ee 
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Ich sehe, da kommt es 
| schon, großer O.N.K.E.L.! Nur 
warum es kommt, Kapier 





Na super! Dann kommen da 
auch unsere Vorräte anmar- 


paar tausend winzige 
Bäuchlein! - 


Das ist die große Bergameise! Die 
in Aktion zu erleben ist allemal 
eine Handvoll altbackener 
Brötchen wert! 


Der vermeintlich 
| harmlose Hügel war 
| schiert. Hübsch verteilt auf ein]! nämlich ein Ameisen- 


Na ja, auf den 
Erdhügel dort oben, 
Neben dem haben wir 
auch, laut Befehl eures 
\ Onkels, unsere Vorräte 
Ä geparkt. 





Wo habt 
ihr's denn 
hingelegt? 





Fantastische Aufnahmen, 
Freunde! Was sind das für 
Viecher? Ich hab noch nie so 
kräftige Ameisen ge- 

| sehen! 


Geben Sie's zu, Sie Nun ja, ähem... 
haben die Jacke absicht- | ihr habt mich 
lich dort ausgelegt, um durchschaut! 
die Tierchen aufzu- A Man hat eben so 
a scheuchen = seine Tricks! 





139 


Der nutzt wirklich jedes noch 

so alberne Stichwort, um sich 
rauszureden. Darin war er 

„schon immer gut. 


Ich hätte nie gedacht, dass | 
Onkel Donald so kaltblütig 
lügen kann! 


5 








ae en Seht! Die Ameisen haben die 
ıcken nicht, dasser }Schokolade verschmäht! Schlage vor der arı 

| | ' r große 
von Tuten und Blasen wir gönnen uns eine süße Pause, | O.NKEL. 
| | bevor wir uns hinlegen! j 7, Hipp, hipp, 


Schließlich kommt di 7 - T 
Nacht und bringt... Shan ImaN feuer. Dann Süppchen zu kochen aus dem, | 
i Diese Schufterai hier was der Wald hergibt. Und der gibt freiwillig 

 schlaucht gewaltig. 


pi 


— EL er gs 
= Fi e ne er 4 
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Immerhin hab ich mich 
wacker geschlagen. Keiner 


) Nein, so geht das aber nicht. Das / sd) | im Fähnlein hat heute ge- 
t klappt doch sang- und klanglos „/ A \ merkt, dass ıch nicht wirk- 
„. über euch zusammen! JR £ lich auf allen Gebieten 4 


j h $ =) un 


Was ist denn 
passiert, 


He, seht mal! 
Ein Hirsch! 


„la, h 


Eines der Zelte, das { Y Falls ich je wieder 
wir nach deiner Methode | | aufn yen kanr zul 
aufgebaut haben, ist zu- v.% zittern. ja. 5 

sammengekracht. Fe > er m _ 


“ih \ 
I fr Se MPN 


Kur. 


An 
we 
rum 


| Unddort 1 
laufen zwei | 
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Und wenig später steht man 
geraume Zeit sprachlos und 
| staunend vor den Wundern | 
der Natur... 
























Mail ehrlich, 
habt ihr geahnt, 

wie märchenhaft 
eine Nacht im Wald } 
sein kann? 


| Nein, Onkel 
Donald. 










Wir haben zwar 
gewusst, dass sich viele 
Tiere erst in der Dunkelheit an 
die Tränke wagen. Aber was das 
für ein herrlicher Anblick ist, das 
hätten wir uns nie träumen 
lassen. ’ 


Nein, aber Darum hat er uns 
eurem Önkel war \ das Zelt absichtlich so 
natürlich klar, was ‚' aufbauen lassen, dass es 
uns hier erwartet, uns mitten in der Nacht 


Er wollte uns mit dieser 
Nachtwanderung eben 
einfach ein unvergess- 
liches Erlebnis bieten! „7 





142 


| Gelegenheit 
dazu hätte es 
reichlich... 


Abwarten! 
Irgendwann verlässt 
ihn das Glück. Das 

tut esimmer. | 


Ich warne euch 
schon mal vor! Wenn 
das so weitergeht, fange 
| ichnoch selbst an, 
daran zu glauben. 


! Euer 
| Onkel wollte sehen, ob wir 
4 schnallen, dass wir uns 
| ee ZN SR) 


Und an diesem Baum- 
stumpf sind wir garantiert 
schon viermal 

yorbeimarschiert! 


es 


Ra 


In Filmen ist das einfach. 
Da wächst immer rechtzeitig an 
der richtigen Stelle Moos. Bei 


L mir wächst höchstens der f 


Da zieht ein 
Unwetter auf! 


Jetzt studierst du 
schon zum zehnten Mal 
die Wanderkarte, Onkel 


verflixt! Damit sitze ich in 

der Klemme! Sie erwarten 
natürlich, dass ich den 
en Weg kenne! 


Ich fürchte, so 
schnell kriegen 
wir die Zelte nicht 

aufgebaut. 
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Suchen wiruns W Eine Höhle 
lieber einen trockenen | wär jetzt nicht SRH CB 
Unterschlupf für / schlecht! Öder 
die Nacht! wenigstens... 


vielen Lichter 
dort unten? 


Na, 

F; wenn das kein Wink ; 
des Schicksals ist! Das kann 
eigentlich nur das Luxushotel 

auf der anderen Seite des 
Naturparks sein, Jungs! 


“ Augenblick mal! Das hier ist \ dr Eure Neigung zu Heldentaten in 
ein Geländemarsch mit Zeltlager! Ehren, Kinder, aber gleich fängt's 
. Da kriecht man nicht einfach in der 25 ‚ an zu schütten wie aus Kübeln! | 


= nächstbesten Herberge unter! FT Von den Blitzen ganz zu 
vr m | Das schweigen! Ä 
ey | verstößt gegen Ä | \w. Ä 
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„Folglich bleibt mir als ver- | 
' antwortlicher Führungs- 





/ Wenn wir bei dem Sturm 
versucht hätten, die Zeite 
aufzuschlagen, hätten 
‚wir über kurz oder lang 
abgehoben! 










Mann, da draußen geht echt die 


T. GÄNDLL 
I Ste- 


% 
# 






Und hier drin haben | Dabei haben sie bei 
wir's warm und / Wisst ihr, auf eine | der Wettervorhersage das 
kuschelig. Lungenentzündung Blaue am Himmel _ 


Zu T\ kann ich lebhaft on versprochen. 
A verzichten A ‚= 


Ich gebe nichts auf Vorhersagen. 


| Bei derart sensiblen Themen ver- Und das hat sc | 
lasse ich mich ausschließlich Gewitter signalisiert, dass das Wetter 
u umschlagen wird. 
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ir haben es leider zu Sie sind doch Mario und : 
Metire Mira, die beiden berühm- |Dem lässt sich 
ten Moderatoren von JA kaum wider- | 
ETV Entenhausen, 


spät bemerkt. 


oder? 





"Wir wollten eine Reportage Y Aber.die Sintflutda " « Po: 
über den Naturpark drehen, } draußen hat uns einen 9" 
\ für unsere Sendung morgen A Strich durch die Rech-,$° 


> “ IK STE | 
= | EISEN SSL, 
a3 

/ SR al 

u AG BIN. 6 
EA Kr, a” 
a le TA 





Fr 


Wir haben nicht mal Y So ein Pech! Da- | Die Fotos hab ich Fantastisch! 
ein paar vernünftige bei gibt esenorm | gerade über den Ein Fuchs am 
Fotos vorzuweisen. { spannende Sachen zu | | Hotelcomputer ausge- / nelllichten Tag 
Schrecklich! \ sehen. Das hier zum druckt. Wie finden ist eher selten! 
un Beispiel! Sie sie’ 
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Nur keine Scheu, Jungs! Zeigt ruhig 
all eure Fotos und Filmchen, die ihr 

gemacht habt. Das interessiert die, / 
lo beiden bestimmt! Ä 






| SR der 
Und wie gefällt Ihnen der Film f Haha 
von den Ameisen, die uns die A Das ist richtig 
= Vorräte stibitzt haben? „ komisch! 





Und so führt man stolz die Ausbeute eines| —| | wyas die Natur angeht, schon. Wir vom 
abenteuerlichen Tages vor...  Fähnlein Fieselschweif sind ja ständig 
| : } | Ä draußen unterwegs. Da entwickelt man 
\ Ihr seid echte | ein Gefühl für besondere 


\_ Profis, Jungs! 


Sagt mal, was würdet ihr davon halten, | Gegen eine großzügige 
wenn ihr mit eurem Bildmaterialan / | | Spende an euer Fähnlein, 
unserer Sendung teilnehmt? das versteht sich natür- 
i = lich von selbst. | 





147 


W. icht? - vv Fer \/ a 
ana tel ar Ihr bekommt Be gerhen‘, über Fantastisch! Haben 
Duıhlikıum / eure Organisation zu reden Sie das gehört, großer 

„wie euch hat das Publikum | ey 


Schnirch! | Na, so was! Er Lass’ihnı! Es war | Besonders, weil er die ganze Zeit den 
Zipfüül 4 ist einfach ein- /garantiert tierisch Schussel gespielt hat um unseren 
anstrengend, den | Generaloberstwaldwiesel gut 

Generaloberst- | | aussehen zu lassen! 
waldwiesel zu ver- 


_ treten! 


WE 
DVB 


, YV Da helfen wohl keine 

Aber wir haben klärenden Worte mehr. 

| Ihn durchschaut: 7 Und wozu auch! Wenn 
Hahaha! 


alle Seiten zufrieden geschaukelt, dass es gluckst 
sind, kann es uns nur u Ä 
L% 1 = 
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Tags darauf kehren alle er- 
holt nach Entenhausen 
zurück. Na ja, fast alle... 


Jetzt mal im Ernst, 
Mannen, wie hat sich 
mein Stellvertreter denn „“ 
| gehalten? „ei 


Melde gehorsamst, Aus- 
flug erfolgreich und ohne [ auch wenn ich da- 
Verluste beendet, 4 ran nie den Hauch 


Fantastisch, 
Herr General- 
oberstwald- 


Zu viel der Ehre. Ich hab doch kaum was | 
dazu beigetragen. Aber jetzt entschuldigt 
„mich bitte, ich habe eine dringende 


amüsiert! / 


_ eines Zweifels 


V Und wir verdanken ihm 

Hin ra auch noch, dass unser 
pracntig | Fähnlein sich heute Abend 

im 1. Fernsohen vorstellen 


Augenblick noch, Herr Duck! Ich glaube 
nicht, dass meine Mannen mit ihrem Lob 
übertreiben. Ein Fieselschweifling ist 
„__ stets der Wahrheit VERRAREN 
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Was ich sagen will... im nächsten Monat 
findet die Konferenz aller Kommandeune 


Pr. A 1 


OÖ nein! Wir 
haben uns 50 
darauf ge- 
freut! r 


eine Aufregung, 
Jungs! Der Ausflug findet 
statt, dafür ist gesorgt! Ich 
"\ habe den idealen Ersatz- 


Die Rührung hat 
ihn übermannt. 
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—begleiter füreuch. 7 


Andererseits steht zur selben Zeit ein 


Örientierungsmarsch meines Fähnleins 
durch die wasserlosen Weiten der Toten- 


| Nämlich Herrn Duck, den ich hiermit zum 


großen G.E.L.E.I.M.T.N.* ernenne! 
Meinen Glückwunsch, Kollege! 


*"Generaloberstwaldwiesel ehrenhalber und 
liebevoller Erziehungsberechtigter immer 
mutiger und tapferer Neffen 


Tja, wenn 
das Glück - 
beidhändig j 





vorstellen, Helferlein? 
Das ist der Digital- 
Coiffeur! 





ey 


Carlo Panaro (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 


Diese Erfindung wird Friseure | | _ Warte nur, bis ich 
endgültig überflüssig machen! IN dir erklärt habe, wie er 
Was sagst du dazu? 1577 \__ funktioniert! 





Es erfasst sen- 
sorisch das | 
Gesicht der 
Person, die 
es zu frisieren 





152 


Dann kombiniert das 
Programm das erfasste /,; 
| Muster mit verschie- 


[ Der Kunde kann sich in Das erreicht man 
Ruhe die Frisur aussuchen, durch ganz spezielle 
die ihm gefällt, und im Frisierwellen! 
N Handumdrehen sieht er i 
genau so aus! 
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2 Der Digital-Coiffeur 
BF /, lässt sich sogar fern- 
. „ steuern, hehe! 


| Jetzt muss ich das Ge- Ei 1 Ah! Guten Y Hallo, Herr Nachbar, 
\ rät noch testen und... r Tag, Frau hätten Sie wohl etwas 
| Schnurr! _, ilcl 


ommen Sie » Istdashier ' Ja, genau! \ 
- doch rein! Ihre neueste Das ist mein 
re Erfindung? !l 





Soein Wollen Sie mich ]; 

a 

Zufall Meine nicht frisieren? | 
| Haare hätten’s 
auch mal wieder 

nötig! - 


AR 


a. 


Dann testen Sie ihn eben 
an meinen Haaren, | 
„x Herr Ingenieur! 


Ich weiß doch, wie F 7! Na schön, dann schalte \ 
genial Sie sind! F = er ich jetzt mal ein! 
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| Zunächst erfasst 
der Computer die 
Form Ihres 


| Gesichtes... _/1 


„und dann führt er Ihnen die | Die da ist | 
verschiedenen Möglichkeiten von _ = Es! Ä 
_ Frisuren vor! 


Na? Was 
| sagen Sie 
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„Heute Abend findet eine exklusive 
Party bei Baronin Edelstein statt!” 


Aber ja, das muss sie sein! Dabin ich\ 


sicher! So jemand könnte meinen 
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Das hört sich 50 an, als sei das die berühm- - 


te Baronin Edelstein, die die Kette von ex- 
L quisiten Schönheitssalons besitzt! 


Am besten fahren wir gleich zu 
ihr! Ich hab da eine Idee! 





| 
| 
| 


) 


Wenn der Herr sich bitte in den 
Salon begeben möchte! 


3 
ll 


ee 
Ich habe schon N 
viel Gutes von 
Ihnen gehört, Herr _ 
Düsentrieb! Was f 
kann ich denn für 
Sie tun? 


/ ich habe da ein 
Erfindung gemacht, 
die Sie bestimmt 
\ interessieren wird, / 

verehrte Baronin! 
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| Minuten 







| Heute Abend werden viele berühmte 
Leute in mein Haus 


I 


{ Ganz ausgezeichnet! Ihre 
Erfindung könnte die Welt der 
Schönheitssalons auf den 
Kopf stellen! 












Es wäre gut, v’v Wa Vergnügen, Fra 
wenn Sie bei dieser N a t Baronin! 
Gelegenheit Ihr > — 77.77 
wunderbares | 
Gerät vorführen 
Ib _ könnten! | 


| Und wenn Sie Erfolg haben, kaufe 
_ leh Ihnen die Er- 
a findung ab! 


Y | 
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[ Eine bessere Chance 
4 konnte ich kaum erwarten, _ 


 f Hihil Ich glaube, das wird ein \ ich bin etwas 


7 überwältigender Erfolg! | zu früh da, 


/ no Aber nein, fürchte ich... _ 
| H Ä ganz und gar 4 - 
| I nicht! Sie kom- | 


men gerade zur 
rechten Zeit! 


F 


FA = 
| Fi # | " 
Fe 
F i F 
r i IH =" = yr 
= FL u 
| ER 
i } 
k GB 
F „u 
7 


N 





"Was ist denn 
geschehen? 





So rebellisch haben sich meine Haare | Damit könnten Sie sie 


‚noch nie verhalten! — mir doch richten! 








| GES dauert ausgezeichnete Arbeit, 
rieb!, 


nur wenig 
Sekunden!” 


dr AS a S \ 
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f So was Dummes! 
Ich hoffe nur, er ist heil 
| geblieben 


WE v2 = = - 
Ich schalte nur g 
kurz ein und... 


P_ F > Sn 
ri fu L F, > =) / 1 i 
IE . 
- £ = 





Durch den 


Sturz müssen ein } E 
paar Stromkreise 


| verrutscht sein! 
f u. 
Fl ur 


j 
Marc 
| 


IM Oje! Er sendet unkon- \ 


trollierte Frisierwellen aus! 


“ Ich muss ihn stoppen! 


Ächz! Er 
ist ausge- 
schaltet und nun 


> muss ich... u ° 
1} 





Schnaub! | 
' Das werden Sie 
mir büßen, Sie 
h Unhold! 


rg wird langsam 
I Y 1 
Fi 
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PN Grummell | 
| „| Schnaub! Sieht man 


das nicht? 





Wolltest du 


etwa den kaputten | 


Wasserhahn 
reparieren? 


Ich drehe am 
besten erst mal den 


Haupthahn zu! | 


168B 


OÖ ja! 
Genau das 
wollte ich! 


das! Leider ist 
schon das ganze Haus 
überflutet! 


' leh kenne 


A\ A den Besitzer des 


Ladens! Der gibt 
mir sicher 





7 = BE r 
Hehe! Da sind 


Wie ist das 
denn möglich? 


> "Hallo, Herr Duck! Ä Ich wüsste gern, 
Was darf's sein? / A wie der Hahn dort 
> funktioniert! 
Le = i 


Passen Sie auf! Ich drehe 
Sie nicht der hier unten erst mal das _ 
Erste, der fragt! ! 

Ich werde es 

Ihnen zeigen! 
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50, jetzt sieht man es besser! Der Hahn 
sitzt nämlich auf diesem 
durchsichtigen Rohr aus 






Solange das Wasser fließt, ist das Rohr ' 
nicht zu sehen und der Hahn scheint 


Br m f 
— | in der Luft zu 





Das Wasser steigt im Inneren des 
Rohres nach oben 
und fließt dann an der 
Außenseite wieder nach 


Wirklich ein 
| toller Trick! 


D_>_ schweben! % 
P. k a 
r 


So was hätte 
| ich auch zu gern in 
meinem Garten! 
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nicht? Bei mir 
{| kriegen Sie alles, 
| was Sie dazu 


brauchen! 





Was machst ' 
du da, Onkel Ä FAR EN N 
Donald? _ ae. en vi Wo den Schnabel 
- en Ev | _ _äufreißen! 


Durch diese Y 
Schlauch fließt das j | 
Wasser zudem /, Augenblick 
Becken dort! | EN Geduld! Ich muss 
I noch etwas / 


Was sagt ihr zu unserer | . ITS eek 


Mr 

(1 
% 
di 


$ =; ST IT 
au [ 15 
7 u neuen Vogeltränke? inn! A 
> x z, p: | Toll! Wie 
= i 1 - | s 


\ funktioniert 
Su das? 





Verzeihung, 
darf ich Sie mal |} 
was fragen? / 


gerne, wie 
der Brunnen 
funktioniert, 


jatolll So 
einen Brunnen möchte ich 
auch haben! 


auch so einen für 
meinen Garten! Wer / 4 
„ hat ihn denn ge- Ai 
baut? | 


' Wisst ihr schon das Neusste, Kinder? f Gratuliere! 
„Ich baue ab sofort Brunnen! Und ich 4 | Keine schlechte 
Sachel 
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Und bereits 
am Tag 
darauf... 


Meine Schwester 
will unbedingt auch | 


Man müht sich 
redlich... 


Besonderes? 
Das ist gar nicht 
„so einfach! 


Und schon ng 


\ sprudelt er! 


Ich notiere mir 


gleich Ihre / 
Adresse. _ = 


Großartig! 


\ Herrlich! Wunder- 


Aber mein 
Brunnen soll nicht ' 
genauso aussehen 

wie der hier! Ich 

möchte auf jeden 
Fall etwas 
Besonderes! 


Gut! Ich will 
sehen, was ich 
da tun kann! 
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Es wird aussehen, . 
| als würde das Wasser die 
| Regeln der Schwerkraft , 


Juhuu! Das ist | 
es! Ich hab’s! 


Mit Hilfe von Luftstrahlen halte Fi; 
ft und | wu 


ıch das Wasser in der Luft u 
es seitwärts fließen! Auf die Weise // 

\. lässt sich der Brunnen beliebig | 
variieren! Ä 





Jetzt brauche ich nur noch mehr 


Kunden! Ich werde im Fernsehen ; 


Werbung machen! 






Donald Duck 
verzaubert auch 
Ihren Garten mit 

seinen Brunnen! 4 










Und das ist noch nicht 
alles! Mit dem Luftstrom 
lässt sıch das Wasser 

_ sogar dirigieren! 


' Das nenne 
ich wahre 


Ich bin sicher, Das hoffe ich auch! 


damit hast du einen /Endlich habe ich etwas 


Riesenerfolg! gefunden, das meinem 


Schnell, bestell gleich einen, 
bevor die Nachbarn so was 
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Bald darauf.. 





| Ich möchte aber einen ganz 
romantischen Brunnen, Herr 
| Duck! 









—nu 





Aaah! Der ist 
ı wunderbar! 






1] mich, dsser 
1& Ihnen gefällt! — 






u u ze m 
En mm 
= mmm Di 1 





Das Geschäft blüht über 
die Maßen... 


Er sollvor meinem 
Gewächshaus stehen! 













Sicher! Wie 
viele Blätter hätten 
„ Siegern? 
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Die Blätter sind aus 


Kunststoff, damit auf ihnen 


das Wasser fließen kann! 


f Du bist berühmt, 
Onkel Donald! 
Dein Bild ist in 
der Zeitung! | 


Der ist perfekter, 
als ich ihn mir 
vorgestellt hatte! 


Welt nach nicht ge- $ 
„ sehen hat! = 
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Unterdessen — : -— OO 
| im Rathaus... Wie weit sind wir denn mit Fast fertig! Bis auf 
| | Mi e 








den Vorbereitungen zur 


Entenhausener Messe? in wichtiges Detail! 


Da muss etwas ganz Tolles hin! Das ist 
_ schließlich die Visitenkarte | 


Wir brauchen 
an dieser Stelle 
etwas, das die 


fehlt noch ein 
Blickfang für den 
\ zentralen Platz der | 
. Messe! 


Am besten wäre ein 
Kunstwerk, geschaffen von 
einem waschechten 
Entenhausener! 


Ich wüsste da was! Bravo! Das ist 
Wie wäre es mit einem es! Den rufen wir 
Brunnen von Donald sofort 
Duck, unserem genial | 
Wasserkünstler? 
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Ein wunderbarer Auftrag! 
Sie können sich auf / 
mich verlassen! 


Stellt euch vor, ich soll 
den zentralen Platz der 
Entenhausener Messe 
" gestalten! Geld spielt 

‘ keine Rolle! 


.= ai Ich werde etwas schaffen, 


SET \das die Leute ihr Leben lang 


>. nicht vergessen! 


Kinder, das ist die 


Gelegenheit! Jetzt 
kreiere ich mein 


„ Meisterstück! 


Hm... mit diesem 
Brunnen hat alles 


\ begonnen! Ich nehme 


die Idee wieder auf! 
Nur größer! 
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Am Tag darauf... 


Das ist mein 
Entwurf, Herr 
Bürgermeister! 
Ich nenne das 
Kunstwerk: „Der 
magische 
Wasserfall"! 


Das wird ein Wasserfall, der vo 
einem Berg hoch oben 
über dem Platz 
| herabstürzt! 


übernehmen die N 


Durchführung und die 


Ich werde 
unverzüglich mit den 
Arbeiten beginnen! 
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Ich muss 


sagen, das 
gefällt mir! 


Freut mich, 


hehehe! 








Die \ 
unterirdischen heute die Röhren 
Leitungen sind daraufsetzen! 
also alle ver- 

legt? 


De 


Aber 
Ä ja, Herr Duck! | 
. ‚Sie bestehen aus / 
hoch belastbarem 
m _Spezialglas! 





181 


182 


\Wenn das so ist, 


| könnten wir auf den Berg 
nicht noch ein kleines 


Tannenwäldchen 
stellen? 


pe i 2 
Außerdem ist Sn | 

der Berg ja nicht echt, | | 
sondern aus Plastik, das m 

| kaum etwas wiegt! Diese N | 


Röhren können ein weitaus 


| höheres Gewicht ragen 


Meinetwegen! Ich 1 
rechne gerne aus, wie 
viele Tannen möglich | 





- 
- - Gehen noch ein 


N paar Tannen? Der 
R ä Berg sieht grün einfach 
freundlicher aus! 


Wir sind jetzt 

an der Grenze 

der Tragfähigkeit 
angelangt! 


Punkt wird jedes 
weitere Gramm zum 
Risiko! Be. 
17a [ 


& 


| IM LS ö 
A 


Das Pump- 


| system wäre dann 


Ingenieur! 


gerade recht, Herr 
Bürgermeister! Mein 
Meisterwerk ist 


7 Ich bin wirklich 
| sehr gespannt 


auf diesen 
Wasserfall! 
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 Wunderwerk der ' 


\ Technik, bei aller 
Bescheidenheit! 


E 
rr- 
w 

je] 
o# 
ea 
Li. 
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1 


















| Was 
von künstlichen den Schnee 


Schnee auf den anbelangt... 
Tannen über dem 














Mir fehlen 
die Worte vor 
Staunen! 


ist alles so, wie ich 
| es mir vorgestellt 

hatte! Bis auf eine 
Kleinigkeit! 


„da kommt gerade der 
Wagen mit den Spezialisten für 
solche Effekte! 


Mi; Wie? 
Schaffen die Was wollen 
Leute das denn Sie damit 


noch, bevor die sagen? | 
Messe eröffnet | f 


# Die Konstruk- 

| tion verträgt keine 
Sicher! Belastung mehr! Die 

| N Aberichrate \ |] Tannen haben den 
Ihnen ganz Rahmen des Mäg- 

dringend da- | lichen bereits 

ak \ völlig ausge- 

schöpft! 
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Unsinn! 
Künstlicher Schnee 


ijegt doch nichts! 


rate dennoch 
davon ab, 

dieses Risiko 

einzugehen! $ 
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Wenn Sie darauf 
bestehen, dann 
nehmen wir den | 


Herr Bürger- 
meister? 


Schön, aber 
dann tragen 
Sie die volle 

1 Verantwortung! j 


Ja, das ist perfekt! 
Jetzt finde ich das Kunst-] 
werk erst so richtig 

gelungen! 


Ein wunder- 
barer Anblick! Das 
lädt fast zum 

Wintersport ein! 





Huch! “ 
Was ist denr 
jetzt los? 


| r 
Eine Katastrophe! Die _ Ö 


Säulen geben nach! 


Bringen Sie sich in 
Sicherheit! Es bricht 
alles zusammen 
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Ä 
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Schluck! 


Mein Meister- | 


In, werk! Das darf 
i ws nicht wahr | 
sein! 


" Chef, der Berg stürzt genau auf die Messehalle! Das 


_ das Ende der nu 
N N Messe! | TUN 
IR r Din ; „ , 5% 
WET 
| ul; uf 





Äh... das ist leider nicht 
so einfach! Die Hähne für die 
Kur Wasserzufuhr liegen unter dem ji! 


Das Wasser abstellen! 
Sonst säuft 
uns noch 

alles ab! 


Zu VE 


ie Halle mit den Briefmarken u r zer \ dan tlich = 
und die Kunstausstellung sind | | ll ht 
schon überflutet! ä\,| Exponaten geh 
nu w me 5 es auch nicht viel 
, besser! | 


- 7 
| Uaaah! Die Messe ist zu | | k | 
ff) \ Ende, bevor sie eröffnet | ist nur dieser Duck 
ei schuld! Ohne 


ES 
9” 


2 | BA 7 wäre alles in 
= SS Viufs n Butter! | 


seinen Schnee 
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Der ist auf und 
a 
A| 


kam: 
REIN 


INN 


d 
) 







Weit weg von allem, was mir 
gefährlich werden könnte! 
„ Auf jeden Fall weit weg vom 










Hallo, Onkel 
Donald! Sag mal, } 
wo bist du denn? 
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Von Zeit zu Zeit verliert sogar die Hexerei ein wenig ihren Zauber. 
Da bietet sich die Landschaftspflege zur Entspannung an, zumal 
auch Gartenarbeit ihre magischen Momente haben kann... 


“ Höchste Zeit, die Erdbeeren zu 
jäten! Sonst kann das Unkraut nicht 
_ richtig sprießen. 


| Br 
A TE. 
Ef 


4 
N 


ur 
| 


N 
N 





v 
Br, 


“ Und die präletale 
Pestprimel braucht 
einen quten Schluck 


Oh, was sehe 
ich da? Ich bin 








Bruno Coneina (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Meine Molochale 
Münzmorchel hat 
endlich die erhoffte Größe 
erreicht! 


Ein letzter Test noch! Hm... ich hoffe, ‚Ja, hier! Nun bin ich 
ich habe eine Münze zur Hand... “_ 4/ gespannt, ob mein 
neuester Kreu- 7“ 
zungsversuch 
von Erfolg ge- 
\krönt ist. 


Bravo, mein Raub- 
röschen! Das ist die 
=_7 richtige Einstellung 
N zu fremdem Geld! 
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r — | | „andie 
Ich muss nur zusehen, \ _ ı Die richtige Ad- 
dass die Morchel... A | | FE 


Und vergessen 


zZ a |} || Sie auf keinen Fall } 
1 = \ die Nachricht. (5) m 
a, ji | ä we E "ih | 
) PER] 
S a 


7 Zu Recht! Wir 
= werden noch heute 
liefern. 


Deshalb, wenige 
Stunden später in 
Entenhausen... 
Digg rl 
DE EU 2 39 
Bam 
Or 
ji 0 7 


Bitte sehr. | 
Wenn Sie noch hier 
„unterschreiben wollen. 
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| | 5 4 Mal sehen, von W 
ss wem das stammt. 
Wobei es nicht 


Gitta. Da gibt es nicht 
[| den geringsten Zweifel. 
\ Und Sie weiß natürlich, | 
_ dass ich es weiß. we Gefühlen in Ver- 


bindung bringen > 


RAR ' 


Na ja. Äber mit dem | ' ‚Jetzt wird es 
_{ Briefumschlag macht sie mir aber höchste Zeit 


wirklich eine Freude. /\ | für meine tägliche 
-r A| ‚_Leibesertüchtigung. 
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“Heute bin ich 


[| vergnügt, Baptist! 


Bitten Sie mich 

doch um eine 

Lohnerhöhung! 
Dan 


Gerne, 
Chefchen. Ich 
weiß ja, wie viel 
Freude Ihnen die 
Ablehnung macht. 


IF /A 


„und ahnt nichts von dem Drama, das 
sich ganz in der Nähe anbahnt... 


mm / / 


Er = 
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Fi gi 7 og 
Höchste Alarmstufe RK Es ist nicht wahr! Es 
Mich beschleicht ein R ist nicht wa... 


a furchtbarer Verdacht! 





7 Te 
SR 


Keı 


re 


| 







Verschwunden! Und mir 
schwinden die Sinne! 


I 


iur 





Ich hole das 
Riechgold, Baptist. 
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Es dauert seine Zeit, doch | 
schließlich... 





V ..ieks! Und ob ich mich 

| erinnere! Mein Glückszehner, 

Stolz und Ansporn meiner 
greisen Tage... / 












1P/ istpassiert? \\ 
iD (Ich erinnere mich | an 


f Es ist mir ein \ 
Rätsel, Herr 


' Ich verstehe nicht, wie ! | 

der Dieb eingedrungen sein i ä jeder, der den 
kann. Fenster und Türen .. or Tresorraum RER 
„sind fest verschlossen..,A = A 





197 


So gesehen kann eigentlich 
niemand in Ihrem Büro gewesen 
sein, Herr Direktor. 


F „Niemand“ 
hat jetzt mel- 
nen Zehner!l 


Wir haben die falsche Pflanze geliefert! Das hier ist | Ich wünsche Ihnen 
T; richtige! \ einen guten Tag! 


{/ Dann neh- & 
\men Sie das Ding wieder mit! 


Be Ä -- 13 . % Fr, 
Ar 
Tau Fr BR ro 
Dam... | | 50, hier hätten 
" wir das Pflänzchen wie- ‘ 
der. An wen darf ich das 
gute Stück stattdessen 
liefern, gnädige Frau? 
—— 


seaznnmrnmml 
nn nn 
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Tja, Geschmäcker \/ 
\ sind verschieden. } 





Schön ist sie nicht, | Gleich daraus... Y Geschafft! Dieses \ 


zugegeben, Aber ich Mal kann nichts und 
schätze hauptsäch- Ani 

' lich ihre inneren 
\ Werte, hehe! 


Der alte Zausel errätnie, was |) | || Und wenn ich's ihm N 
aus seinem Zehner geworden \_ dann vorführe, kann er /_ 
Bar: 1 nichts mehr | e 
, \dagegen tun! 


= 


Uns bin wohl ich * 
und wir haben heute 
enug ge- 
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Ich habe dir eine Torte 







Ach, du Ärmster, wie leid mir das tut. Iss 








ech amt. Yie en ein Stück Torte, das muntert dich bestimmt 
g ' A Gl 


ückszehner 


eht es dir? 
» ntwendet, 





ein wenig auf! Ä . 



















| vergangen. Stell sie \ ui 
deinem Grünzeug und lass 


mich allein mit meinem 
Schmerz. Bitte! 





DS Tsco30R 
IA 5 I I 


Im 


N ee! 
Inn 







Ei was? Hast du nicht? 

Da packt mich doch eine 
Mischung aus Hoffnung 
Ä und Horror. 


f Grünzeug? Wie meinst \ 71 
du das? Ich habe dir . 
Pflanze geschickt. | 
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Warte, Gitta, geh nicht \@ ;- Dann hast du das hier 
weg! Nur um ganz sicher /4 Ä SE N, auch nicht geschrieben? 


———_ / | Nein. Ich bin ja wohl N 
“u l FR sattsam bekannt! 


















7 Auf den ersten Blick leuchtet das nich® 
ein und grenzt für den gewöhnlichen Ver- 


’ Kann es denn wahrhaftig \ 

sein, dass die Pflanze mit % 
dem Verschwinden meines j 
Zehners zu schaffen hat? 


nr 


\stand ar Hexerei. Was auf den zweiten /,# 
„ „Blick recht schlüssig scheint. | 










| O ja, ich erinnere mich sehr gutan \ 
besagte Kundin. Sehr nette Dame, dunkle 
Haare, ganz in Schwarz gekleidet. 


Ich werde gleich noch bei der 
Lieferfirma anrufen, um die letzten 


Zweifel auszuräumen, | 
AR AN 
RT 


N 
Me 
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und dä Ich fürchte, das wird \[ ...n Gata de Gorgos 

Katastrophen- | schlecht möglich sein, || und richten den Garten 
alarm! Beeilung, Chef. Die jungen Her- der Villa, die ich ver- 
Baptist, rufen Sie ren befinden sich... kaufen will! Stimmt! 
z ? ur u | 


eine Neffen! 


/ Was nun”? Ach, ich armer alter Mann! Y 
| Mutterseelenallein stehe ich im Kampf 
egen die Mächte des Bösen! di 






















Und einem aus- 
gebildeten Butler 
ist mit Zauberei 
nicht beizukornmen 


Was weibliche 

Schliche anbelangt, 
bin ich der Hexe 
wohl gewachsen. 






Gut! Mir nach, meine Getreuen! 
Rüsten wir uns für die Schlacht! 
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’ u E | Hier, Baptist. Eine Schleuder | 
‚ver gegen ! und ein Säckchen Knoblauch- 
zehen. Aber dass Sie mir 

| keine verschwenden! 


er gegar 
Magie bestehen 
will, muss sich moder- 


Pläne hast du mit 
mir, Bertilein? - 


7 Keine, wie üblich. \ 
Halt dich im Hintergrund |} 
>= aus aller raus. 
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Und nicht lange 


danach... "zz Halten Sie direkten 


Kurs auf den Vesuw, 


nn Und volle Kraft voraus! 


Treibstoffkosten spielen keine | Und ich dachte, ich hätte 
Rolle, verstanden? schon alles gehört 
.- ——. A | im Leben... 


Spinnen brodie, 
Sud, in deinem Bett! 
Münze, sei so nett, werd 
I zum Amulett! _ 
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Wenn ich für den Spruch jedes 
Mal einen Kreuzer kassiert hätte, 
. wäre der alte Bertel im Vergleich zu 
mir ein armer Schlucker. 










"Es ist geschafft! Bald 
bin ich die reichste und 
mächtigste Hexe aller 









/ Noch eine Fingerspitze 
frittierte Fledermausohren... 
| nicht zu reichlich be- | 
Bssen, versteht sich. _ 









Dafür darf es vom 
gewöhnlichen Runkel- 
 rübenzucker gern ein 
bisschen mehr sein. 














4 Geringes noch an 
Zeit und der magische 
Sud steht mir zu Gebote! 
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chließlich möchte man 
seinen Triumph ja bis 
| A zur Neige 
ein bisschen beim Jammern N u A =T>\ auskosten 

| zu. | 






So, während das \ 
Ganze nun gemütlich 


/ Nicht da? Komisch! | u | / Was? Er ist hier? 
Er sucht doch sonst | a Der hat aber schnell 
immer Trost bei | RT We herausgefunden, 
seinen Talerchen. / Ä N | ll dass ich die ge- 
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Aber keine Bange, Nimmermehrl! 
Dieses Mal bin ich auf alle 
Eventualitäten vorbereitet! 


Ich hätte gewettet, er tritt mit WU) 
seinen Neffen an. Dass er sein — 
Personal ins Feld schickt, über- 

rascht mich dach. 














Gleich wird der Alte merken, 
dass er bei mir schlankweg 
gegen die Wand läuft, hehe! 


Wie gesagt... wenn ich für ihre Sprüche 
jedes Mal einen Kreuzer kassiert : 













Beeilung! Jetzt 
geht es um jede 
Seku.. 
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! Kleiner Irrtum! Sie sollte Ihren 
Ihre £ Boss aufhalten, und das hat sie 


| magische N ‚ getan! Alle anderen sind keine Geg- 
Mauer macht aber [. a ' ner für mich! 
nicht viel her! ee 


Fräulein Rührig? 


Kann es sein, 
dass sie wirklich 
an alles gedacht E 










d Baum? 
Pahl Der hält 
mich nicht auf! 





Da würde ich 
' nicht drauf wet- 
ten! Die finstere Finger- 
föhre ist bekannt für / 
ihren groben Griff! 


7 NR 

 WVacks!Da 

fasst mich echt 
das Grauen an! 
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Wollen 
Sie nicht näher 
treten, Baptist? 










Hilfäää! N A Y 
Das 

trifft sich gut, mein 

Bester. In Ihrem Erdloch 


werden Sie kaum genug 
Platz haben zum Zappeln. 







Von wegen! 
Keinen Fuß werde 
_ ich mehr rühren! 4 







/ die gute Gitta 
hab ich was Be- 
sonderes auf La... 


Ah? Wo steckt sie PN \ Sie hatte wohl 

denn? Spurlos ver- — genug Verstand, um \ 
schwunden, die Gute. | II\ sich aus dem Staub zu ) 
Soll mir recht sein! machen. 
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Umso besser! Fein, der Sud | 
ist jetzt genügend abgekünhlt. 


# Ich werde mächtiger \ 
sein als je eine Hexe 
zuvor. Und unvor- 


/ Vielleicht “ r { Ich halte es für wahrscheinlicher, 
schenke ich dirsogar MÄR \ dass du selbst hinter Gittern 
einen goldenen Käfig, / “ Be andest, Gundel. 

Nimmermehr! A II — 
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Sei gewarnt. Wenn - 
es um mein Bertelchen |] Verzupf dich, alte 
geht, kann ich recht biestig 


Zimtzickel 


He r 
nd rd ! k" 


Nur mit Bertels Zehner! \\ Das sieht nicht qut 
Rückst du ihn raus oder aus! Solange Sie die Ye 
muss ich ihn holen? / ?Knoblauchkette trägt, "4 
| n bin ich machtlos! 7 


Nein! Nicht meine 
- mich bloß F 7 rue % Knoblauchkette! 
I nicht ar, Rabenvieh, | Ale | 
raubgieriges! 





[| Danke, Nimmer- 
„mehr! Das nenne 
ich eine faire 
Ausgangslage... 
weil ich im Vorteil 











Du wirst mir nach- 
sehen, wenn ich kurzen 
Prozess mache, 
\ meine Beste, 
aber ich bin ein 
wenig in Eile. 





Dafür sah i Ich hab nicht umsonst den 


Gib auf, alte schwarzen Gürtel in geho- 


| | ich kei 
Giftnatter! Ich Keinen 
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Und wenig später... [Ohne Sie würden 


wir noch immer in der 
Klemme stecken, Frau Gittal 










Die wäre außer Gefecht! 

‚Jetzt muss ich nur noch, 
Bertels Zehner | 7 

einsammeln. 











bin ausnahmsweise 
angetan von dir. 






Vielleicht 
magst du dich 
öhnen? 





Zuerst, finde ich, habe ich wohl 
eine kleine Anerkennung für 
meine Mühen 
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! Sag schon. % 
Ich bin auf alles 


/ Du musst nicht erschrecken, 
Bertelchen. Es wird deine 
bescheidenen Mittel nicht 
übersteigen. 















Also, dann hör 
zu... Nüster... tuschel... 





Man hat keine Wahl | | 7 Nun schau nicht wie 
und also fügt man | 3, \ 1 j drei Tage Regenwetter, 
sich, zähne- N . mein Herz! Genieße den 
knirschend zwar, ZZ | | 
aber eben doch 
in das Unver- 
meidliche... 










Seufz! Ich bin nicht 
50 sicher, welche Art von } 
Nachstellung das kleinere 


= 






I 5 „vor Gundels Nachstellungen! 
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Fi Mi 
enen Stränd® 2 
| Ein sonnig 


' Möchtest 
du noch ein 
Häppchen, 

mein Schatz? 


Ei >) - 
> yo 
I er 
ui ig ze 
ia | 


u 1 dur = ü u, ee “ 
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Lars Jensen (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) di 


Eine himmelschreiende WW * Entspann dich, Donald, 
Ungerechtigkeit ist das! | Es könnte schlimmer sein .| 


Pahl Von wegen! Wie denn wohl? Jetzt mal ernsthaft, " iR _ Man gewöhnt 
dieser Auftrag für die Organisation zur Abwehr von Monstern sich zwar daran, gegen 


aller Art stellt doch alles Bisherige in den Schatten. + Monster aller Art zu 
— . kämpfen... 





...Ist eine Zumutung! In der Zwischenzeit reißt die 
Kinderschar mein Haus ein und Gustav sich Daisy unter 
den Nagel. Diese Rückreise kostet mich eine ganze Woche } 


> 





("Siehe LTB 362: „Auftrag im All“) 
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{ Vielleicht sparen wir durch den Umweg 
ja Sprit? Ein Fakt, der aus Sicht von 
Ö.M.A. durchaus Sinn macht. 












Das überhöre ich gelassen. Mit fundiertem 
Wissen über die menschliche Seele ist es 
ein Leichtes, das Unterbewusstsein jeder 
beliebigen Person zu analysieren und ihr Tipps 
für ein besseres Leben zu geben. 





Tagelang sinnlos durch den 
Weltraum zu gondeln ist schon 

schlimm genug, aber mit dir wird 
das zu einer Folterfahrt! 
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Nur ein kleines Beispiel, Vetter: Laut 
Lehrbuch zeigt deine heftige Reaktion 
auf unsere etwas längere Reisezeit 
eindeutig, dass du unnötigerweise 
angespannt bist, 


Lass mich mit dem 
Quatsch in Ruhe! 


So ein gequiriter Schwachsinn! Ich hocke 
hier jedenfalls nicht tatenlos herum, nur 
* damit die O.M.A. ein paar Kreuzer spart. 


5 | 
A 
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Du solltest versuchen, dich zu 
entspannen. Mach dir einfach klar, 
dass der Verzicht auf gewohnten 
Komfort zu innerer Stärke führt. 


Wollt ihr sehen, 
wie ich unseren 
geräumigen 


i ist es! Das 
ist die richtige 
Einstellung, 


— A _ 
Wer hat den Computer überhaupt 


\ so auf Knauserei getrimmt? Ich wusste 


gar nicht, dass Onkel Dagobert hier 
neuerdings die Hand im Spiel hat! 


za N - + 





Hm. So | 
schwierig scheint 
das nicht zu 


Das wär geschafft! 


Schon morgen werde | 


ich Daisy ganz groß 
zum Essen aus- 
führen! _ 


Ich werde einfach 
den direkten Kurs 
eingeben, dann sind 
wir morgen Mittag zu 


Du wirkst bereits fried- 
licher, Vetter! Ich wusste, 
dass du deine innere An- 

spannung in den Griff 

kriegen würdest. 


Auf geht's! Ich bin sicher, der Chef 
freut sich, wenn wir früher zurück sind. 
Und die anderen werden glauben, dass | 

der Computer den Kurs von selbst 

berichtigt hat. 


Wie heißt es so 


schön: Guter Rat ist 


Goldes wert! 
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Alle auf die Brücke! Hier läuft 
was schief! Aber mächtig! 













selbst, Agenten! Wir fliegen 
gerade durch den Kometenring 
eines Planeten... 







„und werden von 

mächtigen Brocken getroffen. Dabei 

sollte das Navigationssystem des Schiffes 
uns vor so etwas be | 














Du siehst plötzlich so besorgt aus, Donald? 
Ich vermute mal, du bist der Meinung, dass uns 
| Schlechtes widerfahren wird. 


Au verflixt! Schluck! Und das würde 
es wohl auch, wenn ich nicht die 
direkte Route eingegeben hätte. 

| 





Eine ungewohnt 
kluge Bemerkung! 


Das Schiff wurde | | Du bist doch unser all- 
schwer beschädigt!| | wissender Experte, Huja. 
> Wir müssen auf | | Welcher Planet ist das? 

der Stelle 
notlanden. 


7 Ich stelle eine Verbindung zum 
Das Messgerät 1 | Hauptquartier her und melde, 
zeigt, dass wir dass wir hier... 
keine Atemgeräte j > 
brauchen. Immerhin! 


OÖ nein! Es funk- 
tioniert nicht. Die Ge- 
BE sieinsbrocken müssen 
SEE, 


—Z das Kommunikations- 
En NE system beschädigt | 


- x Fi haben. 
= Ibn Ä 
ri En 7 


Mr | u 
- re 
< 


Genau genommen ist 

die gesamte Elektronik 

ausgefallen. Wo auch 

immer wir hier sind, 
wir sitzen fest! 


nur getan, ich 
Unglücksrabe! 





Ich habe das Schiff manuell verriegelt! Es kann also Auch | Dabei war 
niemand eindringen. Außerdem habe ich versucht, das das noch! ich so sicher, 
Hauptquartier über Videofon zu erreichen, aber wir sind Schluckl & das Richtige 

wohl außer Reichweite... er u, zutun. Aber 


z ag a 
a z 


u ' 


N ae | 

et SE 1b, “ / ) | 
+ - EN 1% eo go | 
a F | 


Hrn. Wenn ich es nicht besser L di | . 
wüsste, würde ich sagen, du ai Te | Sogar weit ride als 
zeigst erste ernste Anzeichen Pre, > Ihr ahnt! 
geplapper. - | 
| Wir stecken 
zu tief in der 


Meine Hütte liegt dort hinten, Agentin Kolik. 
Schnell, folgen Sie mir mit Ihrer Crew! Dieser Planet 
ist viel zu gefährlich, um hier drau- 


Ich traue meinen Augen 
kaum! Sie sind... Sie sind doch... 























Das ist Mecha Nikerin, eine ehemalige 
Technikerin der Ö.M.A.! Sie verschwand vor 
zwei Jahren. Spurlos! 







Sehr richtig! Das ist Zartac 
\ 2, der Gefängnisplanet für die _ 
> schlimmsten Schurken der 













Auch für Schurken wie 
Gilor Borax, den Wand- 
ler (*), den wir vor einiger 

Zeit überwältigen konnten? | 

Die O.M.A. war in den 


Fr i \ 
Sprechen Sie \ 
lieber leiser, Agentin. !f Schluck! Wie 
Niemand ist hier weniger? | schon Besagı wir 
willkommen als jemand \ 

von der Ö.M.A.! } 


_ gerade untätig. 


(* Siehe LTB 296! Weitere ÖO.M.A- Missionen findet ihr in LTB 90, 309. 
315, 319, 327, 334, 357 und 362.) 


Aber nicht ganz freiwillig! Ich 
wurde nämlich wegen eines kleinen 
Vergehens gegen die All-Union verurteilt 
und landete hier im Exil. 







...tief | 
in der 
Klemme. 





Aber wenn sie technisch / Ich habe ausgezeichnete Ohren, Agent. Glauben Sie 
versiert ist, warum hat sie dann mir, ich habe oft daran gedacht! Aber für eine erfolg- 





nicht versucht, von hier zu \ reiche Flucht von hier benötigt man ein Raumschiff. 


Und genau 
daliegt dass $ 
Problam! | 


Wie? Was 
sind das für 


Und genau diese Ladungen lösen einen 


Impuls aus, der die gesamte Elektronik des | | 


Planeten lahmlegt. Die Gefangenen haben 


"also keine Chance, Schiffe zu bauen... Und 


andere Raumschiffe können nicht landen, 
ohne für immer hier festzusitzen. 
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sind Raketenwerfer, die in 
unregelmäßigen Abständen ; 


Eine Reise nach 
Zartac 2 endet in einer Das gefällt 
Einbahnstraßel g mir ganz und 
_ - "zZ - Hi N gar nicht. 


Wir sind verlorene Kinder in einer Was ist nur los mit dir, Donald? 1 Werzichte 
verwunschenen Welt. Und das ist Komm schon, lass mich dir j dankend! 
\ meine Schuld. as; helfen und die Gründe deiner # 
ri ER Frustration analysieren... | 


ee Vz 


nicht selten persönliche Verantwortung 
für ein vorliegendes Problem.“ 


„Vertreiben Sie das Selbst- 
mitleid, indem Sie die Person 

zwingen, ihr Schicksal selbst 
in die Hand zu nehmen, und... 


Das war's! 
Das war der 
Tropfen, der 

ı das Fass... 


„Zum Überlaufen bringt! Wenn 7. Fa un: — 
du nicht endlich die Klappe hältst, Ann Sieh an, sieh an, die 
> haue ich dir dein Buch | kleine Nikerin! 
um die Ohren, du... Fan 
















Hör mir gut zu! Der einzige Grund, 
warum ich dich in Ruhe lasse, ist: 
Ich erwarte von dir, dass du uns 
etwas baust, womit wir von hier 
verschwinden können! 


Du denkst wohl auch, du bist was 
Besonderes und kannst hier völlig 
ungeschützt herumlaufen, 













=). 


‘ 4 Das ist Hrongar, 

Te = — a ’ ein Sternenkrie- 

2 nn ÄFRRRDEN \Y ger von mehr als 

FEN, zweifelhaften Rufl| 
E yi “un „none 













u = 







Mein allererstes Ziel wird das Sonnensystem 
|] mit dem Planeten Erde sein. Ich habe mehr als 
tausend gute Gründe dafür! 
— mr Tr . — 







Wir müssen 

haben wir auf jeden Fall 

noch ein „, nach Hause kom- 

Problem. PB: men, ohne eine 

räuberische Inva- 

sion auszulösen! | 
| TU 















Sie sollten nichts 
ben. Nach dieser kleinen Maskerade wird Hron- riskieren, Agentin Kolik! 
gar nicht einmal bemerken, dass wir Erdlinge Besser, wir bleiben hier, 
sind. Bei wo es sicherer ist. 


Deprimiert, Vetter? Mein 
Buch El mit selbst gewon- unserer Lage erkennen. 
' nenem Üptimismus dage- un ren Fr 
genzuhalten. Ich finde, das MOTLITBIBER EC) MANN AN; 
Klingt logisch. 


| Waffenarmbänder? Aber ja, das ist \/ 
‚doch! Sogar unsere Waffenarmbänder E74 7 h es! Das ist fantastisch! 
funktionieren noch. Toll, oder? 5772 m Ä 


aN 





BER = 2 | Aber wegen der elektromagnetischen 
was wird das er nd habe ale # | Wellen konnte ich keinen einzigen davon 
"uchtpläne geschmiedet, umsetzen. Jetzt haben wir eine echte 
seit ich hier festsitze. Chance! 


Waffenarmbä 

Erfindung der O.M.A.! Das sind kleine, 

kompakte Arsenale, die mit der Energie 

von komprimierten schwarzen Löchern 
betrieben werden! 


wir die einzelnen Energiezellen auf 
einen Rahmen montieren und ihre 
“ Kraft in der Mitte bündeln, müsste 
' sich ein Energiefeld bilden, das es 
uns ermöglicht, Raum und Zeit zu 
überwinden! 


Genial! 


Dann brauchen wir nur noch ein =. 
Eingabemodul, und schon öffnet sich für uns Das klinot sune Mit Sicher- 
i : as klingt super! 
eine Fluchttür zum Hauptquartier der O,M.A.! Das Badatı ae a in heit! Es gibt da 
einem Stündchen! nur noch ein 





Wenn eine der elektromagnetischen guy Das darf doch nicht wahr 
| Ladungen hochgeht, bevor wir fertig sind, ga sein! Los, Donald, denk nach! 
bedeutet das das Ende unseres Plans! \ 
— = | 


Könnten wir die Rake- | * HR 9 Das ist leider völlig unmöglich, Erdling! Die Ab- 
tenwerfer nicht irgendwie Be schussrampen sind über den gesamten Planeten | 
blockieren? Wie wär's. wenn u 2 Zu verteilt und mit Strahlenfeldern gesichert. 
wir die Rohre verstopfen? ir 


ar r} 


h. y 
et 


2 
La" 
a 


H 
r J 


Wir haben nur eine Chance: Jemand Es ist eine gefährliche Mission, 
muss in den zentralen Kommandoraum verschafft uns aber genug Zeit, um 
eindringen und die gesamte Anlage mit durch das Raumioch zu verschwin- 

diesem Gerät außer Gefecht setzen. den, bevor alles auffliegt! 


ij 





Doch um überhaupt in den Kommandoraum zu gelangen, Ich halte es nicht mehr 
muss man in einen unterirdischen Tunnel eindringen | aus. Ohne mich wäre das 
und eine extrem kampfstarke Armee von Wachen alles nie passiert. Es gibt 

ausschalten. | wohl nur eins... 


Ä Donnerwetter, Vetter! Ich staune! 
| Hm... so viel Heldenmut sieht dir 
p 


Ich melde \73 nicht gerade ähnlich, oder? Hier 
ich freiwillig! Z steht, dass manch einer zuvor 
Mn Ichmachs! > begangene Fehler auf diese Weise [| 
de ' | zu beheben trachtet. 


einerlei, wie dem _ — Huja wird euch bei der 
auch sei! Hier Überwindung der Wachen eine 
| zählen Taten, also große Hilfe sein. Sie wurden von 
bin ich dabeil Ä den Technikern seines 
| Heimatplaneten entworfen. 


Ich bin begeistert! Mein 
durchgeknallter Vetter und der _ 
Minielefant helfen mir dabei, mein 
Leben aufs Spiel zu setzen. 





—f— 
= 


N 


ul 
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Aber jetzt gibt es 
kein Zurück mehr. 


KR un 


ee ——.. 
BE 


lingen, Agenten! Ich bleibe hier bei 
Agentin Hübsch und Mecha 
Nikerin. Bis bald! 
Ä E 


w 


Ich hoffe 
doch sehr, dass Agent Donald sich der 
Tragweite seines Auftrages auch wirklich 
bewusst ist. Wenn Hrongar und seine Meu- 

te ihm in den Kontrollraum folgen sollten... 


di u 


Schnaub! 
Grmpfi  Hustl | 
7 Ah... nichts, 

nichts! Ich 
mache mir nur 


Was soll das? Was 
ist denn plötzlich 


Keine Sorge! Donald ist ein 

charmanter, geistesgegenwärtiger 

und tüchtiger Agent. Ihm passieren 
keine Fehler. 


"N £ 





231 


Das muss das Tor zum 
Kontrollraum-Tunnel sein. Laut Mecha 
Nikerin haben sich hier schon viele 

_ dramatische Szenen abgespielt. 


die armen Kerle 
verfügten eben nicht OÖ jal Damit kön- 
über das fabelhafte ai wir die Türen 
Flexispray der O.M.A.! 5 \orübergehend 
NT aufweichen und 
beiseite biegen, 


Ich gehe sparsam damit um. 
Schließlich haben wir nur eine einzige 
Dose dabei. 


Das steht außer Frage! 
Ganze Generationen von 
Gefangenen müssen hier 

bereits sein. 


Ja, ja! Ist gut, 
ıch weiß! 


Aber ohne unsere äußerst praktischen 
=, Armbänder hätten wir auch gar nicht mehr 


mitnehmen können. 





Na bitte! Wir sind drin! Du denkst? Tja, wenn wir mehr über die 
Das ging doch leichter Hm... wo sind Psyche dieser Wachen wüssten, 
| als gedacht, eigentlich die könnte ich... 
Wachen? | 


Ups! Der Boden | Und da vorn ist | 
ist plötzlich extrem | er völlig | 
rutschig! 


Ich tu's. 
| Aaaahl 


He! Mir fällt gerade 
A, ein, wir haben doch noch unsere 
4 Saugstutzen! 


Irgendwie ist mir gerade 
unwiderstehlich nach Schreien 


= X\ 


= (EN 
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Danke für die ' 
Hilfe, du unnüt- | 
zes Rüsseltier. 


durchaus gerechtfertigt. Die Fallen hier 
sind übrigens ganz klar das Werk einer 


gespaltenen Persönlichkeit. EN 


überwindest, wirst du 


mutiger denn je und.. 


Gackl! |-ich 
verstehe, wa-was du 
meinst! 


Ärgere ihn doch 
nicht immer, Donald! 

Er hat eben eher 
verborgene Talente. 


Jieks! 
Mutig? 
Wirf mal einen | 
| Blick nach 
. vorn! 





Sieh an. In ihren _ „Ja, ganz tolll Aber Und jetzt? \ Dadürfte | 
Töpfen können uns der Weg ist dennoch Möchtest du nicht ihre | nicht allzu viel) 


I die bissigen Pflänz- danken 1 er 
chen zum Glück nicht Rn enorschnen zu finden sein,) 


näher kommen. 


{ 
|| 

| 

j n 
l 


wie diese folgen eigentlich nurihren 
Instinkten und werden meistens von 5 
Licht angezogen, weil... frr 


- Das 
Nicht weit war echt eine starke Nummer, das mit dem 
entfernt... Tor! Diese Typen arbeiten garantiert mit 

Ä Nikerin zusammen, da halte ich jede Wette! 


Donald. 


Schon gut! Spar dir die 
Spucke! Hm... Licht, 
sagst du? Mir geht da 
gerade eins auf! 


vergiss das 


Tor! Sei lieber froh, dass 


diese Seile unseren 
Absturz verhindert haben. 
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Hehe! Das sind wirklich keine 













Leuchten. Sie sind vollauf damit Mas ns | 
ne On 7 versuchst du | Verwandt- 
> EIDE en zu streiten, eigentlich zu schaft. Los. 






verheimlichen? j Weiter geht's: 














dass er dir 
\ gefällt! Aber 
damit werden 
wir auch noch 
fertig! 






















Toll! Das ist 
ja ein riesiger 
Irrgarten! 


beeindruckt, Donald! | 
Du zeigst echte / 
Entschlossenheit. 








Ich kenne da ein Märchen, in dem hat \ 
jemand in einer ähnlichen Situation wie 
dieser eine Spur gelegt, um sich nicht zu j 

verirren. u 






Brotkrumen hinter sich 
| gestreuf, 
Fe. Ya 

7 HEHE! 
Huja! Huja! 
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Tut mir leid, aber Donnerwetter! Noch ein Geistesblitz, 
in Zeiten wie diesen Donald! Und du dachtest anfangs, Huja sei 
muss jeder Opfer vollkommen nutzlos. Erinnerst du dich? 
bringen. | 


SchnelllLassuns | istes wohl zu spät, 
lieber die Haare Fi Vetterherz. Du hättest 
Ich fürchte aufsammeln, sonst eher daran denken sollen! 


f i ; ' 
fast, dass uns da / Ich hab eher haben sie uns gleich! 


"E das Gefühl, es 
I ı% ü 
RIED RAR & handelt sich um 
‘ eine Gruppe! | 
_ e Samoa Kom 
% 
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Klappe! ni: | ; Diese Armbänder 
Lauf lieber A  erstaunen mich doch 
SeBE 2 immer wieder! Was da 
kt! 


Dein psychologisches 
Profil legt leider nahe, dass... 


(u >, 
ee} 


Foo 


So, die Konstruktion mit den Energiezellen 
wäre fertig. Jetzt muss ich nur noch die batteriebetriebene Tastatur hier 
. Ä m anschließen und... 


' immer so praktisch 
veranlagt? 


Ist sie! Und 
hübsch dazu! 


Na bitte! Nur noch schnell kalibrieren und ' Hoffentlich bashtian, 
aktivieren, dann sollte sich bereits in weni- die Jungs rechtzeitig 
gen Minuten das Raumfenster öffnen. _4 ‚ 





U So, durch Die wirken eher wie Statuen und 
das Labyrinth wären wir sollen wohl Eindringlinge abschre- 
endlich durch und... Ä cken. Kriminelle sind laut Psycho- 
gramm in der Tat abergläubisch und... | 


aah! Wachen! 


Aahl! Sieh 


Wir haben es fast geschafft! | 
Das muss der Kontrollraum für 
die elektromagnetischen 

Raketen sein. 


Na, wache 
Wachen wären 
wachsamer, wie? 


Los! Der Letzte ist ein 
Psychologe. Hehe! 


Köstlich! Ich liebe 
deinen Humor, Donald. 
Hihi! 
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nd 
Oje, ich fürchte Das sehe Ich | Dieses Zeitei müsste den Start um 20 Mi- | 
fast, dass in wenigen auch so! Dann nuten verzögern! Und wenn alles klappt, 
Sekunden eine dieser ‚halten wir dagegen! 
Raketen startet! 





Nur gut, dass | 
die Beschriftung im Kontrollraum nicht 
in Hujas Kauderwelsch verfasst war... - 
v Auweia! Was ist 


V; g7 - Im yı | TE./# \,_ denn jetzt los? 
B j [ | I | F f 1 _ r ’ ji P Fi 
f \ Aal ' EL 


Ich muss 7 

dir ausnahms- | 

weise zustimmen. | 
Wirklich treffend 
analysiert, Dussel! 


Ich dachte, dass 
4 Das ist mir elektronische Geräte 
\ unbegreiflich... !} wie die Roboter durch 
Dr uff! | >. die Raketen blockiert 


Schon. 
Aber bei 
denen ist 
- die Sachlage 
etwas anders, 
Donald. 


Diese Kerle i 
funktionieren offenbar uja! Huja! 


- autsch! - wie ein Uhrwerk. Hu j q! 


„„Uuuufl Wir sollten 


stattdessen wissen, 3 u Autsch! Wir können 
wie wir sie BR F wirklich nur hoffen, dass 
schalten können! > / bei Agentin Kolik 
nr alles zum Besten 
steht! 
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Es klappt! Das 

Raumfenster ist 
offen und es _ 
iststablI WM 


- Huch! 
Agentin Hübsch, was 
ist geschehen? _ 


Hanna, können 


Sie mich 


Fo, hören? 


Das Aber 
nenne ich noch keine 
gute Arbeit! / 


a 


/ Ein schrecklicher Unfall. Wie von Zauberhand 
fiel plötzlich meine Obstpflückstange aus dem 


Dafür habe ich eine 
zu gute Agen- 
tenausbildung 

genossen! 





Und zum Glück habe ich es von Die hätte es sich nicht nehmen 
Anfang an geahnt. Du bist nicht de _ lassen, alle anfallenden Arbeiten 
Mecha Nikerin, die ich kenne! a, selbst zu erledigen! Aber du hast 
__ nur untätig zugesehen! Ä 


Fi 
P 
ER, 


als mir dann 
klar wurde, 
dass du die 
Berührung mit 
Strom ängstlich 
vermeidest... 





schlagartig 
jemand in den 
Sinn, der sich vor 
Elektrizität hütet... 


..da sie ihn kaltstellt und ihn dabei in seiner 
I) eigentlichen Gestalt zeigt und festhält! 
jetzt verrate mir, wo I, 
die echte Mecha Nikerin 


ist, Gilor Borax! | | Ich stellte sie 
vor die Wahl: 
verschwin- , 

den oder... 
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auf diesen Planeten ver- A ich Nikerin, auf 
bannt wurde, wollteich ““ die andere Seite 
Hrongar nicht wissen @, des Flaneten zu 
lassen, dass sich ein wei-@@9 verschwinden 
terer Sternenkrieger @a und nahm ihren 
hier befindet. 4 Platz ein! 


EHER UFER KERLHTE Bar 1], 
NE 


INN N IN N |  W Als ich vor einigen Monaten W Also zwang 















A) 








Bildfläche erschient, wollte ıch euch 
erst versklaven. Doch dann fiel mir 
ein, dass Nikerins Plan mithilfe eurer 
Technik durchaus gelingen könnte. 






; 4 50 helft ihr Flaschen von der 
7 O.M.A. mir bei der Flucht. 


a : Pe | ” 
i ’ N 



















: BEE 
Sieh her, Schurke! 2 
Das ist ein Elek- 
__troblaster! 






Toller Plan. Er hat nur den 
| entscheidenden Fehler, dass die Fla- 
= schen sich ungern ausnutzen lassen! 


1/ Gleich sind wir platt! Aber ganz und gar nicht, werter 
Dann waren all unsere Mühen Vetter. Du hast dich immerhin redlich 
| umsonst! 4 bemüht deinen Fehler - egal was 
. BE: | es auch war - auszubügeln! 


Aber leider ist es 


mir nicht gelungen. Ja? Sprich doch 


Vielleicht hätte weiter! Was hast du J 
ich es anders denn angestellt, 4 
anpacken Donald? 


Diese Das ist Hrongar! Jetzt 
i ff  Stimmel Das haben wir die Wahl zwischen 
Kommt | hört sich doch an Robotern und skrupellosen 
| schon! wie... Allkriegern! 
Hier 
/ entlang, 
Männer! 


nichts an, 
du... 





245 


m Ich grüße Sie, 
Ich habe da « ir, meine Herren! 
gerade eine 
brauchbare Idee. 


Endlich haben 
wir euch! 


Nun, ähm... auch unter die- 
sen Umständen sollte Höf- 
\ lichkeit Vorrang haben! 
' Darf ich vorstellen: Robo- 
_ ter - böse Buben. Böse 
Buben - Roboter. 









Das war eine Spitzenidee, | Hehe! Das denke ich 
Donald! Den Robotern ist | auch! Jetzt können wir 
es mit Sicherheit ziem- nur hoffen, dass die- 
lich einerlei, weiche Ein- / ses komische Raum- 
dringlinge sie vermöbeln. portal funktioniert. 

































Und wenn du dann 
4 wieder zu dir kommst, ff 
bin ich längst über alle \ 

' Berge! Also, tief Luft 






Sobald du das 
elektrisch geladene 
Gas einatmest, hab 

ich gewonnen, Gilor! 












Wie lange kann so 
ein Wandler denn den Atem 
anhalten? Wir kämpfen seit 
einer Ewigkeit! 
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Nein! Du musst es einatmen, 
\ bevor es sich völlig in Luft auflöst. 
Keuch... röchel... 


® > F a i 
PL a m 
u —— H,, 
r ur " 


IK Das ist ja Gitor N 
N Boraxı „89 


in |, Glieps! Fieps! 

Ich bin richtig froh, | D-di-die Freude ist ga- 

l) ganz auf unserer Seite, 
Gnädigste. 





Los, macht schon, Leute! Gilor wird % 
sicher gleich wieder zu sich kommen! Y% 
Wir müssen schleunigst durch das 
Fenster verschwinden. 


Ächz! Ich bi-bin gerade nicht so 
richtig, äh... auf der Höhe! 


dacht, dass wir diese Klopper-]| Nur gut, 
truppe noch mal loswerden! / dass die Türen || Die 
| hinter uns Raketen! Wir \ 
wieder richtig fest || müssen uns | 
geworden sind! | sputen! 


Die werden in wenigen Ä 
Sekunden explodieren! Auf zu Uaahl Da kommt Hrongarl 


INNERER 1 ALORIGE wen Mat 2 Und die Raketen wurden 
etwas vor, das spüre ich! ae | &) gerade abgefeuert! 
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Ab durch das Tor! Ich 
gebe euch Deckung! 


Endlich! 


Wir sind im Ä 
Hauptquartier der Ö.M.A.! Dank 
„der großartigen Zusammenarbeit 

| von genialen... 


Hör auf zu faseln, Dus- 
sal!l Die bösen Buben 
sind immer noch da. 


ne a 
[ l Tui W Mn T h Se i ke, 
ISIS 





Grrrompf! Die Raketen 
sind explodiert! Das bedeutet Was 
du nicht 


- Und vor 
allen: Was ist 


Da! Das — 
Raumfenster schließt 


sich! Schnell, versucht AT | \n Vorsicht, das ist | 
durchzuschlüpfen! AI TORI gefährlich! Die andere Seite 
EB Puma) I en” ! >, kann nämlich weiterfeuern, 
e/-- NL dr du Narr! 

















He! Du bist ja gar nicht Mecha 
Nikerin! Ich kenne dich... du bist f,, 
Gilor Borax, der Wandler! 


# ‚ 


Wie war das? War ist hier ein Narr? 
Ich bitte mir etwas mehr Respekt aus, 
Verehrteste, sonst... 





Irgendwie hab ich das 
Gefühl, dass du an allem schuld 
bist, Borax! Was hast du mit 
Mecha Nikerin gemacht? Sie 
ist unsere einzige Hoffnung! 


Ich... äh... schluck! Wer wird 

denn so ungestüm sein? Wir 

sollten uns lieber in aller Ruhe 
unterhalten! 





Unterdessen, " Warum bist du auf Zartac 2 denn plötz-X Ich... äh... schluck! Ach, 
auf der Erde... lich zum Helden geworden, Donald? Schwarm drüber, Dussell Wir 
Was hat dich. getrieben? Was wolltest du haben es überstanden, und 
ausbügeln? | nur das zählt, oder? 


Psychologische Studien | 
belegen ganz eindeutig, | Ordnung? Du bist 


Ist alles in 


dass du... so blass. 
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Ich habe die Reiseroute neu programmiert, 
weil ich schneller nach Hause wollte. 






„und so gelang uns schließlich doch 
noch die Flucht. Ohne Gilor Borax und 
ohne Hrongar. Aber ohne mich hätten sie 
nie zu einer Bedrohung für uns werden 
können. 





Dadurch habe ich die Notlandung 
verursacht. Das war alles meine Schuld! 












Feuern Sie mich! Ich bin 
verantwortungslos! Ein Fall 
für den Psychiater! 










Mein! Denn nur ein 
verantwortungsvoller Agent ist 
bereit, seine Fehler einzugestehen, 





Ohne Ihre Tat hätten \ Und das Agent Donald, ich begrüße 
wir die einzigartigen ° Raumschiff Ihr Vorgehen zwar nicht, aber ich 
Raumfenster niemals sollte sowieso vergebe Ihnen Ihre Verfehlungen. 
entdeckt. verschrottet Ä um! 
werden. | Re Mir fällt ein Stein 
vom Herzen! 


Ich kann's noch gar nicht fassen! Mit Ehrlic- WW 1 Ä 


keit kommt man also aus allern raus. Wenn ıch das 
nächste Mal etwas anstelle, muss ich lediglich... 


2 iR, ; 
! ep 


Psychologen nennen so was unmoralisch. Und wenn ich es nicht | 
besser wüsste, würde ich vermuten... bla... und möglicher- 
weise... bla, bla... $ 
NEE ya — Schon gut, 
seufz! Ich bereue! Es 
tut mir ja leid! 








au De 
Au iyi 


int, Geffinneiglör 





Das neue LTB 
„Flucht nach Duckland“ 
erscheint am | 













Spannende Comics / 
Super Exiras 
Irre Infos 


Je hei 


enstad 
Bi neu! | 





KLICKEREIN! 





‚alles rund um’s LTB ... aktuelle Infos! 
... Tolle Angebote! ... und noch viel mehr! 








larm! Phantomias hat heldenhafte Konkurrenz! 
a vi Und die setzt nicht nur Jugend gegen Erfahrung, 
“ Strahlemanngesicht gegen Schnabelschnute und Muskeln 
gegen Daunen. Nein, der junge Möchtegern-Held möchte nicht 
nur gern, er kann auch, wie er zum Beispiel bei der Vereitelung 
eines Bankraubs unter Beweis stellt. Tja, wenn der Alarm losgeht, 
ist optimale Vorbereitung ı eben alles. Oder etwa doch nicht? 
Es kann nur einen geben! - Höchst alarmiert erike ald auch 
als Gustav unbedin gt bei ihm, dem Guru des Unglück 
Lehre gehen will. Vetter Schmalztolle ist sein nachdere ade : 
unverschämtes Glück nämlich mittlerweile selber unheimlich. 
Aber ob beim gezielten Tritt a) Ben Beuel 
oder in den | EULISEN: ibel gela 
Der Pech-Alarm schrillt am Ende natürlich ni bei einem. 
Bei wem? Na, ratet mal! 
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